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Donnerstag , 26. Mai 1921. Morgen-Ausgabe.
Wegen des Fronl -ichnamfestes erscheint die

nächste „TagbIatt ".Ausstabe am Freitagnachmittaa.

Mk WZSls Um  MHswwgchhss.
Zwei Meinungen stehen sich schroff gegenüber , wie

di« für Vermieter und Mieter gleich unerträglichen Zu¬
stände auf dem Wohnungsmarkt beseitigt werde .' kön¬
nen. Die einen sagen, datz die Zwangswirtschaft dort
ebenso ein Fehlschlag gewesen sei wie auf allen anderen
Gebieten ; eine Steigerung der Mieten im freien Spiel
der Kräfte würde zum Bauen anreizen und auf natür-
liche-sir Wege die Wohnungsnot in absehbarer Zeit
hoben. Die anderen entgegnen , daß das der ungeheuren
Nachfrage gegenüber völlig ungenügende Angebot einer
Lebensnotwcndigkeit einen unerschwinglichen Selten¬
heitswert geben würde, der den Mietzins zu einer
märchenhaften Höhe hinaustreiben und dadurch dem
Hausbesitzer einen ungerechtfertigten Kapitalgewiim
zufchanzen wurde, deHen Abbau für Jahre hinaus nicht
zu erwarten wäre . Die Regierung hat sich auf diesen
zweiten Standpunkt gestellt und dem Reichswirtschafts¬
rat den Entwurf eines Reichsmietegesetzes vorgelegt , in
dem sie versucht, einen „gerechten Preis " für Miets-
raum ? festzusetzen. Nachdem der Reichswirtschaftsrat
den Entwurf in einigen wesentlichen Punkten abge-
ändert hat , harrt er nunmehr der Beratung im
Reichstag.

Der Mietspreis wird im abgeändertsn Gesetzentwurf
berechnet nach der Friedensmiete vom 1. Juli 1914, von
der jedoch in Hundertsiitzen die Vergütungen für Son¬
derleistungen , wie Sammelheizung , Warmwafjerner-
forgung , Epiegelglasverficherung abzuziehen sind. Zu
dieser so errechneten Friedensmiete treten , gleichfalls in
Hundertfätzen. Zuschläge, die die Teuerung der Nach¬
kriegszeit Ausgleichen sollen. Diese Zuschläge zerfallen
in drei Arten . Erstens Betriebskosten ; als solche gelten
die für das Haus zu entrichtenden Steuern , öffentliche
Abgaben, Nerstcherungsgebühren , Verwaltungskosten
und dergleichen, ferner Zinsen einer in der Vorkriegs¬
zeit ortsüblichen Belastung des damaligen Crundftücks-
wertes und die Kosten für deren Erneuerung . Zweitens
laufende Instandsetzungsarbeiten . Drittens sogenannte
„große" Jnstandsetzungsarbeiten , Unterhaltrings - und
Erneuerungsarbeiten wie : Erneuerung der Dachrinnen,
Umlegung des Daches. Abputz und Anstrich des Hauses
und ähnliche außerordentliche Arbeiten . Die für die
„großen" Jnstandfetzungsarbeiten zu zahlenden Be¬
trage werden nicht an den Vermieter , sondern an eine
von der Landesbehörde zu bestimmende Stelle bezahlt,
bei der Mieter und Vermieter gleichmäßig zu beteili¬
gen sind. Die übrigen Zuschläge erhält der Vermieter,
doch hat er über die Verwendung der für laufende Jn-
standsetzungsarbeiten aufgewairdten Beträge Rechnung
zu legen.

Endlich schafft der Gesetzentwurf eine Mieterver¬
tretung . Ihr steht das Recht zu, im Benehmen mit dem
Vermieter die Notwendigkeit von Jnftandsetzungs-
arbeiten festzustellen, die Arbeiten gemeinschaftlich mit
dem Vermieter zu überwachen und die Verwendung der
Geldmittel zu kontrollieren . Streitigkeiten zwischen
Vermieter und Mieter sollen durch ein Einigungsamt
geschlichtet werden. Dieser Versuch, auf einer mittleren
Linie zwischen den Interessen der Mieter und der Ver¬
mieter guszugleichen. hat natürlich Gegenvorschläge der
Beteiligten hervorgerufen.

Der „Bund Deutscher Mietervereine"
hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet , der die Drei¬
teilung des Mietzinses aufnimmt , jedoch jede Er¬
höhung des Kapitalzinses abweist Das Einigungsamt
soll erst dann entscheiden, wenn sich Mieter und Ver¬
mieter innerhalb des Hauses nicht einigen können.
Gegen seine Entscheidung soll der Anruf eines Ober-
mietseimgungsamtes zulässig sein. Das Mitbestim-
mungsrecht der Mieter soll gesetzlich festgelegt, die
Mletervertretung als Organ in der Verwaltung des
Grundstückes anerkannt werden . Im Gegensatz dazu
ist auf dem Verbandstag der „Haus und Grund-
oe  s >tze r ve re  i n e" der Gedanke der Mieterräte und
Miererausschüsie grundsätzlich abgelehnt worden . Ver¬
langt wurde ferner , daß beide Teile das Recht haben
wllen, zu wählen, ob sie den Mietzins frei regeln oder
i E gesetzlichen Miete unterwerfen wollen . Weiter
'°.udle Friedensmiete erhöht werden können, wenn sie
mcht ausreicht, um die Lasten des Hausbesitzers zu
decken. Parker Widersprach hat sich auch dagegen er-
«fdie  Vorschriften des Reichsmietegrfttzes auf
Geschäfte und Jndustrieräume Anwendung finden
svuen, da das mangelhafte Angebot solcher Räume nur
«ne Folge der Raumverschwendung sei, die sich infolge
mt «at ttwäaägca Wehen haÄ»

Der Kampf um das Mietegefetz wird zweifelsohne
heiß entbrennen . Er kann gemildert werden, wenn
man, wie es auch die Hausbesitzer verlangen , die
Zwangsrsgelung nur solange bestehen läßt , bis die
Wohnungsnot behoben ist und dem Gesetz als Notgesetz
eine zeitig begrenzte Dauer gibt!

Vorläufig keine Räumung der neubesetzten Städte.
Dz.  Berlin , 24. Mai . Von einer angeblich beabsich¬

tigten Aufhebung der Zollgrenze und der B c-
setzung der drei Rhein st ädte Düsseldorf,
Duisburg  und R u h r o r t ist bei den hiesigen amt¬
lichen Stellen nichts bekann  t . Es scheint vielmehr,
daß die Franzosen sich in Düsseldorf und den anderen
Städten noch für längere Zeit niederlassen wollen. In
Düsseldorf  wurde der Bau einer neuen
Kaserne  gefordert , der etwa 12 Millionen Mark er¬
fordern würde,' außerdem wurden neue Stallungen ver¬
langt . Auch bei Duisburg  sollen zwei neue Schieß¬
plätze im Werte von 1u2 Millionen Mark angelegt wer¬
den. Die Reichsregierung stellt sich selbstverständlich auf
den Standpunkt , daß die Aufhebung der Zollgrenze
und der Besetzung der drei Rheinstädte nach der An¬
nahme des Ultimatums unbedingt erfolgen mutz.

Eine Sitzung des Reichskaümetts.
Dz. Berlin , 25. Mai . Laut .Berl . Lokalanz." fand

gestern nachmittag eine Sitzung des Reichskabinetts statt , in
der hauptsächlich die ob ersch l e si s che Frage und die
Entwaffnung  Leivrochen wurde.

Die Arbeiten in den Reparativ nsangelegenheiten.
Dz. Berlin , 24. Mai . Die Arbeiten in den Revarations-

angelegonheiten gehen in den . beteiligten Ministerien in
vollem Umfang weiter . Die Beratungen im Fuiunzmiiristr-
itum sind so weit gediehen, daß diese Woche die Aussprache
mit den Sachverständigen beginnen kann . Was die Frage
des Inder -Schemas betrifft , so wird auch an dieser wichtigen
Frage weitergearbeitet.

Keine Verzögerung der Entwaffnung.
Dz. London, 25. Mai . Reuter teilt mit : Obwohl

Deutschlands Antwort bezüglich der Einzelheiten der Ent-
waffnungsbestimmungen erst am 31. Mai fällig ist. kann doch
nicht stark genug betont werden , dah eine Verzögerung
seitens der bayerischen Regierung  in der Aus¬
führung der von der deutschen Reichsregierung in dieser
Hinsicht übernommenen Veroflichtungen von der britischen
und den anderen alliierten Regierungen nicht geduldet
werden kann.

Der bayerische Ministerrat.
Er . München. 25. Mai . (Erg . Drahtbericht .) Der

bayerische Ministerrat hat sich bis in die späten Abend¬
stunden mit der Frag « der Entwaffnung der Ein¬
wohnerwehr  besaht . Da die Lösung aller Schwierig¬
keiten nicht leicht ist und die Besprechungen mit der Reichs-
regierung über Einzelheiten noch fortdauern . sind endgültige
Beschlüsse noch nicht zustande gekommen.

Der erste Kriegsverbrecherprozetz in Leipzig.
. Er . Leipzig. 24. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der erste

Kriegsverbrecherprozetz vor dem Reichsgericht wurde am
heutigen Vormittag 9 Ubr fortgesetzt. Zu Beginn der Vew
Handlung bemerkte Präsident Schmidt,  dah die Vorgänge
de, der Arbeitsoerweigernng vor d-m Grubenschacht durch die
Zeugenvernehmung am ersten Tag bereits eine derartige
Klärung erfahren hätten , dah weitere eingehende Erörte¬
rungen nicht mehr erforderlich seien. Ferner ermahnt der
Präsident die englischen Zeugen , ihr Gedächtnis anzustrengen
und sich streng an die Tatsachen zu halten . Hierauf wird in
rer Zeugenvernehmung fortgefahren . Als erster Zeuge wird
beute der Engländer Frederiä Pearson  vernommen.
Er gibt als Grund der Arbeitsverweigerung ungenügende
Ernährung der Gefangenen an . Der Zeuge bezeichnete das
damalige Brot als ungen,ehbar . weil es schwarz ansgcsehen
habe. Es wird festgestcllt dah das Brot der englischen Ge¬
fangenen der Qualität nach besser gewesen ist als das Kom¬
missbrot der deutschen Mannschaften . Der zweite Zeuge, der
englische Unteroffizier Taylor,  gibt u. a . an . dah er im
Lager bei Münster mehrmals geschlagen worden sei. Eine
längere Auseinandersetzung findet dann über den Fall des
englischen Gefangenen C r o h statt , der vom Angeklagten
unter eine kalte Dusche gestellt und dabei noch mißhandelt
worden sein soll. Der Angeklagte bestreitet dieses einschie-
den und meint , die Zeugen batten die Vorgänge im Dusche-
raum nicht sehen können. Es fteben sich also die Aussagen
gegenüber. Die weitere Bekundung des alsdann vernom-
menen Zeugen Bäcker ergibt nichts Besonderes . Er bestä¬
tigt im allgemeinen die Aussagen der übrigen englischen
Zeugen.

W. T.-B. Leipzig. 24. Mai . Der anläßlich der Prozesse
gegen die deutschen Kriegsbeschuldigten in Leipzig anwesende
Solicitor . Beniral Sir Eraest Pollock,  und das Mtt-
glied des englischen Unterhauses . Maior Chillcott.  stat¬
teten heute nachmitag oem Präsidenten des Reichsgerichtes
Detvrück  und dem Ooerreichsaawalt Dr . Ebermayer
offizielle Besuche ab.

Harbing für eine Ära der Verständigung.
Dz. New Bork, 24. Mai . Reuter meldet : Präsident

H a r d i n g erklärte gestern abend bei einem Eisen, es sei
das Ziel de: gegeniwärtigen Regierung , eine Ara der
Verständigung  einzuleiten , und fuhr dann fori : Ich
wünsche ein Einverständnis zwischen den Nationen : ich
wünsche, dah unser Amerika nichts mit einer Nation zu tun
hat . die nicht gewillt ist. sich an den Tisch zu setzen und offen
ihre Karlen m zeige».

Nr. 239. » 69. Jahrgang.

Die RegierimgsLildrmg.
Er . Berlin . 25. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem

badischen Parteitag der Deutschen Volkspartei in Frei --
burg i. B. har Dr . Strefemann  mit Entschiedenheit
betont , dah alle Kräfte angespannt werden mühten, um das
nun einmal unterschriebene Ultimatum zu erfüllen. Man
wird daraus die Hoffnung herleiten dürfen , dah die Deutsche
Volksvrrtei . selbst in dem Falle dah sie nicht in die Regie¬
rung eintreten sollte, nickt in fruchtloser Opposition sieben,
sondern sich ernsthaft bemühen wird di« ihr nahestehenden
Kreise oon Handel . Industrie und Grundbesitz für diese Auf¬
fassung zu gewinnen . Mit bemerkenswerter Deutlichkeit hat
Dr. Streiemann auch erklärt , dah für eine Neubildung der
Regierung im Reiche und in Preußen das Zentrum den
Schlüssel der Lösung in der Hand habe , was doch wohl heißen
soll, dah die Deutsche Volksoartei in ein Kabinett Wirth
nicht einzutreten bereit fest Demgegenüber ist es nicht un¬
interessant . dah das Berliner Zentrumsorsan ..Germania"
an leitender Stelle eine Zuschrift ..aus parlamentarischen
Kreisen des Zentrums " sreöiieailicht . in der die Deutsche
Volkspartci höflich eingeladen wird , in die Regierung ein¬
zutreten . Von besonderer Bedeutung ist darin die Erklärung.
i>ah es auch für das Zentrum Grenzen des Entgegenkommens
nach links gäbe, und daß die Regierung bei ablehnender
Haltung einer früheren Kaalitionsvartei nicht gezwungen sei,
Forderungen sehr weit links stehender Kreise anzunebmen.
die zur Erfüllung des Ultimatums und zum allmählichen
Wiederaufbau nicht absolut notwendig sind, sondern nur einer
Tbeone zum Siege verhelfen sollen. Das ist offenbar ein
Wink mit dem Zaunnfahl an die U. S . P .. und die ..Freiheit'
fragt deshalb auch bockst neugierig , welche Punkte das sein
könnten. Trotz orejer beruhigenden Erklärung wird sich aber
die Deutsche Volkspart n drrüber klar sein müssen, daß die
Gefahr groß rst. datz vrm.'.och !olcke oder ähnliche Forderungen
durchgejetzt werden , wenn sie sich van der praktischen Mit¬
arbeit fernhäit.
Dr. Walther Rathenau lehnt einen Minisierposten ab.

Br . Berlin . 25. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie wir
erfahren , hat Dr . Walter Rathenau  es abgelebnt . in das
Reickskabinett als Minister einzutreten . Wir glauben zu
willen, daß bei den Verhandlungen aum die Frage erörtert
worden ist. ob Rathenau bereit lei . das Wiederaufbau¬
ministerium  zu übernehmen . Rathenau schien es nach
Prüfung der sachlichen Verhältnisse unmöglich, in das Mi-
lnsterium einzutreten , da ihm drei Bedingungen , die er für
unabweisbar hielt , nicht erfüllt wurden.

Die Führer der demokratischen Fraktion haben mehrere
Male in der Wilbelmstratze geweilt , um dem Reichskanzler

nähme mit der Volkspartei.
Hantel Nachfolger Dr . Rosens.

Br . Berlin . 25. Mai . (Eis . Drahtbericht .) Es ist als
sicher anzunehmen , daß Staatssekretär Hantel  als Nach¬
folger des »um Außenminister ernannten bisherigen Ge¬
sandten im Haag . Dr . Rosen,  nach dort geht. Dr. Rosen
wird sich in den nächsten Tagen offiziell im Haag verab¬
schieden und bald darauf wird Herr Hantel fein neues Amt
antreten.

Rücktritt des Staatssekretärs Albert.
Dz. Berlin , 25. Mai . (Drahtbericht .) Staatssekretär

Albert  oon der Reichskanzlei hat bei der Neubildung des
Kabinetts seinen Posten znr Verfügung gestellt. Er erbat
seine einstweilige Versetzung in den Ruhestand . Wie wir
erfahren , hat der Reichspräsident diesem Ersuchen ent¬
sprochen und mit der Führung der Geschäfte bis auf weiteres
den Gebeimrat Brecht beauftragt.

Staatssekretär Vrugger.
Dz. Berlin . 24. Mai . Der Präsident des Deutsch«»

Reiches ernannte und bestellte den preußischen Regierungs¬
präsidenten Vrugger (Köln ) zum Staatssekretär im
Reichsministertum des Innern.

Ein kurzer Erholungsurlaub des Reichskanzlers.
Br . Berlin . 25. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Reichskanzler

Dr. Wirth  hat gestern eine kurze Erholungsreise nach
F r « i b u r g i. Br . angetreten . Er wird begleitet von dein
Direktor de: Reichskanzlei.

Einigungsbesirebungen auf der Linken.
Br . Berlin , 25. Mai . (Eig Drahtbericht .) Der ..Vor¬

wärts " berichtet mit einem nassen und einem trockenen Auge
über die Vezirksoerfammluug Berlin -Brandenburg der
U. S . P .. in der ein Redner offen erklärte , daß die U. S . P.
den Einigungsweg  mit der S . P . D. suchen müsie. und
ein zweiter , ürh sie konsequenterweise in die Regierung ein¬
treten müsse, nachdem sie für die Annahme des Ultimatums
gestimmt habe. Gegen beide Redner erhob sich freilich leb¬
hafter Widerspruch, nicht zuletzt von Ledebour.  aber
seine Beweisführung war insofern eigentümlich, als er
meinte , der Erfolg der Einign -ng würde nur der sein, datz
die S . P . D. ein paar tausend Mitglieder erhielte, die
K. P . D. aber künstlich ins Leben zurückgerufen würde. Der
..Vorwärts " verzeichnet diesen Standpunkt mit verständ¬
licher Genugtuung und hält es für ein Symptom von grober
Bedeutung , wenn in der U. S . P . wieder Sttmmrn von
Einigkeit laut werden . Auch der Referent habe zugegeben,
datz sich seit Jahresfrist ein großer innerer Umschwung in
der U. S . P . vollzogen habe . ..Späte Einsicht!̂ ruft der
..Vorwärts ", denn heute sei die Möglichkeit zum Eintritt
der U. S . V. in die Negierung verscherzt.

Vor einer neuen Keife im Mansfelder
Dz. Berlin , 25. Mai . Der ..93. L.-A." meldet aus Salle:

Im Mansfelder Bembau muß mit dem Ausbruch einer
neuen Krise gerechnet werden . Dt« auf einen Lohnabbau
hinzielenden Verhandlungen find , völlig ergebnislos
verlaufen . Die Arbeiterorganisationen haben zruwivU den
NeiLsarbeitsminlÜer tax  Vermittlung anaerufen.
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Die oberschlesische Grenzlinie.
Dz. London. 25. Mai . (Dralitbencht.) Dir „Times"

meldet aus Oppeln.  daß die dcntlch« Offensive nicht fort*
gesetzt worden sei. Oberst P e r c i o a l und dir englischen
Offiziere der Kommission hätten ihren Einfluß geltend ge¬
macht. um weitere Angriffe von seiten der Deutschen »u
verhindern. ^ ^ ^

In dem diplomatischen Bericht des ..Dacky Telegraph
heißt es, die Antwortnote der deutschen Regie¬
rung  in der oberschlesischenFmge werde in englischen
Kreisen nicht nur als sehr geschickt verfaßt, sondern auch in
den meisten Teilen als überzeugendangesehen. Wie es in
dem Bericht des Blattes weiter heißt. sch-'ine die Hofniung.
nach der die von dem Grasen 6 f oi i o vorgeschlagrnc
Grenzlinie in Oberschlesien  den Polen mehr enr-
geaenkomme als die von dem General di Martini  vor-
«esthlanene Linie, durch Bemerkungen befestist zu werden,
die der italienische Außenminister vor kurzem gegenüber
dem -englischen Botschafter fn Ro^ gemacht habe.

Die internationale Schiedsgcrichtsliga gegen dir
Teilung Oberschlesiens.

Dz. London. 25. Mai. (Drahtbericht.) Der Vollzugs-
tmsschuß der internationalen ^Schiedsgerichtsliga hat eine
Entschliebun« anaenommen. m der die Hoffnung ausge¬
sprochen wird, dach die britische Regierung nickt zulassen
werde, daß Deutschland aus irgendwelchen Gründen der Er¬
gebnisse der großen Mehrheit beraubt werde, die lick bei der
Volksabstimmung in Oberschlesien zugunsten Deutschlands
ergeben habe, da die Abtrennung von Eebretstrilen. d»e seit
Jahrhunderten deutsch gewesen seien̂ an Polen verkehrt undvoller Gefahren für die zukünftige Wohlfahrt Euronas sein
dürste. Der Ausschuß erklärt, di« Zeit sei gekommen, wo
alle aus dem Friedensvertrag sich ergebenden Fragen dem
Völkerbund  überwiesen werden müßten.
Bier englische Infanterie -Bataillone für Oberschlcsien.

Dz. London. 25. Mai . (Reuter.) 2m Unterhause, er¬
klärte Cbamberlain  gegenwärtig befänden um leine
englischen Strritkräfte in Oberscklesren.
obwohl eine Anzahl englischer Beamten in dem Dienst der
interalliierten Kommî -m bänden. Nur eine unbedeutende
Verletzung eines englischen Beamten >ei gemeldet worden.
Vier englische  I n sa n t e r i e - B a t a i l l on e wur¬
den vom Rhein nach Oberickle len gehen. Es sei in Er.
wögung gezogen worden. oie>e Stintmacht . falls möglich. zu
vermehren. Deutschland werde für den Unterhalt dieser
Bataillone keine Zahlungen zu leisten haben In War -
schau seien von den Gesandten der dre, alliierten Machte,
die im Einverständnis vorginsen. dringende Vorstel¬
lungen  erhoben worden..

Dz. Paris . 25. Mal . Savas zufolge wird amtlich bestä¬
tigt . daß die britische Regierung vier Bataillone der am
Rbein stationierten Truvo-n nach Oberschlesien fchicken wird.
Die britischen Trupp«» werden in Köln durch sechs iran-
gösiicke Bataillone erlebt  werden.

Besuch des deutschen Botschafters im englischen
Auswärtigen Amt.

Dz. London. 25. Mai . Wie Realer erfährt, stattete der
deutsche Botschafter »n London. £ t ha m.e t . aus Wunsch
Lord Eurrons  am Montag m Auswärtigen Amt einen
Besuch ab. wobei Curzon Hervorbob. wie sehr erwünscht
es sei. daß die deutsche Regierung alle Maßnahmen treffe,
um zu verhindern,  daß deutsche Streitkrafte. insbeion-
dere Formationen tus Selbstschutzes. Freiwilligenabteilunaen
und dergleichen in Oberichlesion e,»ruckten, um dort Feiiw-
feliekeiten mit den volniicken Insurgenten zu beginnen.

Die Unterbringung der oberschlesischen Flüchtlinge.
W T -B. Berlin . 24. Mai. Nach einer Mitteilung des

Reichskommissars für Zivilgeiangene und Flüchtlinge wur¬
den die infolge der Ereignisse in O b e r sch1e s i e n im unbe¬
setzten Schlesien einoetrosfenen es l u cht l I n g t sofort ,n
Obhut und Fürsorge der zuständigen Stellen übernommen.
Die Heimkehrlager Neiße und Lamsdorf  haben alle
Vertriebenen aufgenommenen und versorgt, so wert ihnen
«icht unmittelbar Privatguartlere angewiesen werden
konnten. Auch die Verteilung der Lagennsalien auf die
Wohnungen der Zivilverwaltung wurde sodann so rasch
durchgeführt, daß die vorgenannten beimkehrlager wiederum
für die Übernahme etwaiger neuer Flüchtlinge, selbst m
«roßen Mengen, gerüstet sind.

Die Interpellationsdebattc in der französischen Kammer
Dz. Paris . 25. Mai . (Drahtbericht.) Nach der Morgen-

-prelle wird angenommen, daß die Jntervellationsdebatte in
Ur französischen Kammer beute n i cht r u E n d e g e -
führt  wird und auch den morgigen Tag nr Anspruch
nehmen wird. _ .. -

Englische Pressestimmen zur Rede vriand «.
Dz. Lono-n. 25. Mai. (Drahtbericht.) Die Rede Briands

in der französischen Kammer findet in der englischen Prelle
L u sti m mu n g. ^ m ^ , . . . ..„Drilo News" Ichreibt: Dir Rede bedeute nicht nur eine
Wendung zum Besseren  mit bezug auf das ober-
schlesische Problem, aus die verhängren Leistungen und d,e
nenen Besetzungen, sondern auch einen wirklichen
Schritt vorwärts  zu einem möglichen E,»vernehmen
zwischen Frankreich und Deutschland. Wenn Briand den
Mut haben wird, bei seiner neuen Steuungnabme zu ver¬
harren. dann habe er etwa«) getan was ihn sofort zu einem
erfolgreichen Politik .r. , u einem,Staatsmann « erhebe. .Der ..Daily Telegrooh" weist darauf bin das Briand
gestern nur unruhig: Männer norsann. und daß es feiner
ganzen Geschicklichkeit bedurki«. um mit der Lage fertig zu
werden. Die Erklärung Brmnds. daß er sich in bezug auf die
Notwendigkeit der Erfüllung des Friedensoectrages be, der
Regelung der oberichlesijchen Frage , in voller Üdereinstlin-
wung mit Lloyd (&iocflv a 'Naoet. wird von dem *ömu mit
tiefet Befriedisuna aufflcnommen. w u„Dailr, T -legraoh' erklär,, es., sei klar, daß Ob er-
schl e s i e n geteilt werden muss  e und es scheine ab-
sr-rd. anöunehmen, da8 Berwrcrmman rätstebev müssen, werl
eine direkte Teilung u»ter Beruitilchllm'. 'g der wirtickait-
lichen und ethnologisch':» Bedingungen »iw! erfolgen könne.
Während der letzten' me, Jahre » leien ichwicrigere und beil-
b re Probleme gelöst wrrdcn. .

Die Times" fuhrt aus : Dre Rede Briands habe, wie
man atuu'bm». d-m franviBiÄen Premierminister eine Mei>r-
beit der Kummer gesichert. Za. oer Erklärung Briands . daß
dre Aufrechterbaltuug d:r Uuron »wl'chen Engiund und
Frankreich die Grundlage ier »er Politik irr. , schrei dt die
..Times", zu dieser Politik werde drs englische Volk Der-
^ ^ Der'" Daily >5vroinclr' meint. Bciand sch.'ine: keine ge¬
wohnte Geschicklichkeit bewieien»u babrn. Das Blatt boM.
daß Briand i» seinem Mderiiand gegen die Mitglieder, die
ihn zur B e se tzu n g des R u dr ge b r e t es bewegen woll¬
te». weiterhin rest bleiben werde.

Eine französische Note an England.
Dz Paris . 25. Mai. Wie Havas aus L o n Von meldet,

bat gestern morgen das englische Auswärtige Amt eine Rote
der französischen Regierung erhalle», die rbrcm Inhalte , nach
der am 21. Mai ül --sandten Rote entspricht,. Der sranzogsche
Bo-schastcr halte Auftrag erhalten, nachmittags bei Tur-
zon  nähere Erklärungen betreffs dieser Rote abzugeben.

Dz. London. 25. Mat. (Drahtbericht) Wie °« lau>et.
wird deute in London  eine erngebende Antwort der fran¬
zösischen Negierung aus das am Freitag ange.dommene
Memorandum Lloyd Georges erwartet.

Französische Milliaedrnsordernngen an Deutschland.
Dz. Paris . 25. Mai . (Drahtbericht.) - Haoas zufolge

wurde in der gestrigen Sitzung des oenats  dem Bericht
der Finrrnzkommiüion über das Budget der von Deutsch¬
land wiederzuerstattendenÄrislagen ivr bas 3abr 1J_1 bie
Zustimmung erteilt. D« Ko in Million hatte Abstrichevon 3 20 Millionen vorgenommen,  woüuräi tlch
die Ausgaben aus 15 Milliarden 130 Millionen belaufen.

Erhöhung der englischen Postgebühren.
Dz London. 25. Mai. Der Eeneralvostmeister teilte im

Unterhaus mär. daß vom 13 Juni ad die Postgebühren in
England erhöht werde», und zwar i»r Postkarten rür da^
Inland und « uslaud von 1 asj 1>L und für Ausländsbriefe
von VA  auf 3 Pence.

Die Politik der türkischen - rationalisten.
Dz. London. 25. Mai . (Drahtbericht.) Die „Times"

meldet aus Konstantinopel.  Die Zeitungen von
Angora lmden den Eindruck, daß das neue, nat,onalisti>che
Kabinett eine entscheidende eltr e m i st i sche Poli¬
tik  verfolgen werde. Die Tatsache, daß 2u HaffÄ *a  t=
Bei  der neu« Außenminister. M . augenblicklich in Moskau
als Vertreter der kemalcitUchen DelegaNon defnrde. werde
als Anzeichen dafür anaeseben. daß die Entente zwischen den
Nationalisten und den Bolschewiken gestärkt worden Ier. Die
Times" verweist auf einen Artikel eiires Mcigbrsdes Ler

nalionalistischen Delegation m LoÄm tn einem türktschen
Blatt in dem di« Fräse erörtert wcrd. ob dl« Türkei eine
östlicke oder westliche Politik verfslsenwcrd ^ furcraeost-
liche Politik eiiigetret»» und erklärt wird, der«rnnd derTurkei
sei Englavü — Es wird gemeldet, daß di« nalionalistischen
Gegenoorchläge. die General Büro  unterbreitet imirden
die Forderung,der Abtretung v ° nA >erandr « t t t
und der Kü st eng egend bisLataksra  enthalten
werde. Es ist — der „Times" zufolge - kaum walmchern-
lich daß die Franzosen sich dazu bereit erklären werden, da
ihre Lase in Syrien dadurch imr schwieriger werden dürfte.

Wiesbadener Nachrichten.
Wohnkultur.

1L
In Berlin will man jetzt Hochhäuser von 20 und mehr

Stockwette» auffülireu. Für die Kinderwagen sollen säuete
Eüeneii angobrachl werden, auf denen die -vuitter die Kinder-
lausen ..savL beuuein" bis in das oberste btockwerk druaen
Mimen. Ob der Architekt, der diese„glänzer.De Idee gehabt
bat. feiner eigenen Frau zumutcn würde, diese Fadr > reven
Tag zu unternehmen, niöckite ick doch bezweitelir. Man iragt
sich unwillkürlich, wo bleibt da der gesunde Menschenverstanv.
In den Landli«usv>ert«in ist es itchl viel besser. Der „Gar¬
ten binter dem Hause" letzt sich in vielen aällenl »uiammen
aus der Tevoichttopfftange und dem, Kcbrichtdel,aller. 2n
den Vororten sind Hausabslärde von 3 Mcter von den Nach-
damrenzen zugelallen. Mir sind „Landhäuser bttannl . die
ringsum  einen ..Gauen" von 3 Pieter Breite beßtzen.
Wenn der Nachbar auch auf 3 Meter Erenzabstand baut,
feben sich beide Patteicn aus tz Meter Entfernung aegenselN«
in die Fenster. Die Folgen dieser dotel-. cd,er sagen wir be-
scheidener. Per beug»mäßigen Wohnwerfe ist die. dag der Grog-
stLdter seine Wohnircng fast imr rum Ellen oder Eck laten aut-
iucht. Da er sich in »er Wohnung selbst nicht wobliu-hlt . auch
kein« AribeitsmöglickLeit in dieser kmdet. und Um auch samt
weiter kein Interesse mit dieier oettnüpft. wie es be» einem
eigenen Heim der Fall wäre, so betommt der GrohNadter. wie
der Student sagt, zu Haus die Budenangst, und Wann wie
Frau und die erwachsenen Kinder gehen in der neren Prrt
ihrer Unterhaltung anderweitig nach. Für was ,o0 auch der
GroMödter spuren, und wenn er gespart bat. was Kelten rbm
jetzt lein« Paviennatt ? Wenn er dagegen einen eigenen Be¬
sitz hätte, wußte er. wofür er spart, um dielen schuldenfrei zu
machen, zu vergröbern oder zu r̂ ^ önern. Ohne eigener, Be-
sttz lebt er von der Hand in den Mund und wird oder blcrbt
em  8og « jemand , btt Mietskaferne  sei dir witt-
sckmftlichste Bauweise. Eiftens ist es nickt wabr den Borte,l
van dieser Bebauung bat lediglich der Grundbelltz. Zweitens
miillen olle Nebenkosten für Krankenhäuser. Irrenbauler ^ Ar¬
beitslosenunterstützung. Woklfahrtseinnchtunigen der vettchte-
densten Ar,, für Wirtschaften und die Bergi-ngunssstatten.
mit auf bas Konto der Mietsrafern« gesetzt wenden.

Ans dem Bottrag ..Sckrmude" im Kaufmännischen Ver¬
ein über die Siedlung an den Urauellen der Produkt,an war
besonders interellant, daß, .er seine SiedlunllSMdanken 'nirden „ärgsten Radikalinskis". w,e er sich ausdrückt«. verwirk¬
lichte. Der Gedanke des Eigenheims befähigte diese zu den
größten Anstrengungen und Entbehrungen. Wie SchmuD«
sagte wurde nicht gearbeitet, sondern ..geschuftet und aus
den ärgsten Radik-alinskis wurden zufriedene Leute. Darm
liegt der Schliillel»um Wiederaufbau unseres Volkes und zur
sozialen Gesundung. Denjenigen, die arbeiten wollen und
aus die Talmigeniisse der Gromladt gern verzichten., muß Ge¬
legenheit gegeben werden, ein e ifl «n «s &f ]™Garten  erwerben zu kcnnen— nicht als Gefchenck der .811«
ge-mcinbeit - sie sollen sich ehrlich daruni analen. Das gar
zu leicht Errungene verliert schnell an WerLchatznn«.

So bange aber das eigene Heim nickt verwirklicht werden
kann, gebe man den Arbeitsfrerödigen wenig,Yens ernen
Kleingarten.  Es ist eine Ergänzung der Wohnung. dl«
kein Heim sondern mir eine Schlafstelle, ein« Herberge m. in
der der Mieter sich selbst fremd dnn vorkommt, an die ihn
nichtsEigenes. keine eigene Arbeit, kein mEeliges Errungen
fellelt die er obue Bedauern wieder verlant. scbald er erne
Gellere oder billiger« üüohnun« findet. Dl« paar Sabselig-
keiterr die leinen ganzen Besitz darstellen, sind schnell rm
Möbelwagen oder auf der Fuhr« verstaut, und van der alten
Woibnung bleibt kaum noch die Erinnerung Dagegen der
Kleingarten, wenn er auch lch,m nur gepachtet rst. genießt
schon ein« ganz andere Wrrtsckrätzung. die eigene Arbeit,
dre drin Neckt, namenttich wenn der Klerngartner ihn lelozt
anlegt, die Freu'de an der DurchMnm« eigener Idecn das
Gedeihen der Mauzen und der Obstbaume. dre rede Pflege
dankbar lohnen, die Berührung mit der Natur erwecken«ine
Befriedigung, die nur der kennt, der !elb« tcrbrelarm«tuen
Klleinsarten bewittsickaftet bat. Hier fkidet die gamze FamMe
rin Heim. Zufriedeuilreil und stilles Gluck. An jeden lelbft-
sevilanzten Baum knüpfen fick Erwartun>gen und Hoffnungen.
>rrndB-ttttedigunig. wenn diese in Erfüllung geben. Die Freud«
am Besitz di« der Großstädter in seiner Wob nun« vergeblich
juckt, sindei er ». T. wenigstens im Kleingarten und kur d,e
Kinder ist dieler ein Paradies . Das Geld für minderwertige
Dergniisungen spart der Kleingärtner und seinen Bedarf an
Gemüse und Obst gewinnt er noch dazu.

Das Ziel jedoch mutz sein, den modernen Kulturnomoden
wieder seßhaft zu marlon, ihm ein eigenes Heim zu geben,
das er llck im Sckroeiß seines Angesichts erringen soll, be, dem
er aber die Freude am Besitz, des Hertteins auf eigens
Scholl« aneder kennen lernt. Das trägt mehr zum Ausgleich
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Nachdruck verboten«(49. Fortsetzung.)

Die dreizehnte Fee.
Roman van

«tlfe legte das Manuskript zusammen miS, Mhelte
verächtlich. Es kam plötzlich ein solcher Ekel in rhr hoch,
daß sie entschlosiem war . hier ein Ende Mamachen, mochte
dann für ie die Sorge wieder dopsE lastend werden.

„Ansichtssache!" sagte sie kalt. „Eine Perso ^ chkctt
wie Fvan Lettag würde rn den Hausern meiner Fvnnlce
durch die Dienstboten im Entree abgesertigt werden.

Während sie sprach, war eine Empfindung »atter
Grausamkeit in ihr . Es war ihr so. als ab diese Worte
voll ätzender Berachlmng sich ivle SchLnimmle m
wö'iheTr, voin Meber der Begierden durchwühlten Körper
de: Verhaßten einbrennen müßten, und diese böse, lei¬
denschaftliche Aufwallung tauchte ihr Gesicht m ein
Feuer , daß es aussah , als müßten m ihr noch tausend
gefährlich und reizvolle Geheimnisse verborgen liegen.

Siegwart starrte sie an, als habe er ihre beleidikg-n-
tzen Worte nicht gehört : sin unruhiges Rot kam tmd
«ging auf seinem Gesicht. „Sie sind eigentlich noch mel
schöner als Frau Lettag «. sagte er mit schwerer De-
tonung . Ilse stand auf und deckte die Maschine zu.
„Was ich von der Kopie fertig habe, erhalten Sie mor¬
gen mit der Post ." , „ .
" Siegwart sprang auf die Füße . „Was soll denn das
heißen ? "

Sie sah ihn hochnrütrg an.
„Das heißt , daß ich nicht wieder zu Ihnen komme.

Sie können wohl kaum etwas anderes vermuten ! Sie
ging an ihn, vorüber nach der Tür , und er stürzte ihr
nach wie ein Rasender , ganz zn seiner wahren Natur
mrfgerüttelt . Seine Augen sprühten grün , und sein Ge¬
sicht war so verändert , daß Ilse erschrak.

Aber sie war ein starker, zornmütiger Mensch, und
vls er ihr zu nahe kam, stieß sie ihn mit der stachen
Hand von unten her so heftig gegen das Kinn , daß der
Schmerz ihn fekundenlana überwültürte.

Schon flog hinter ihr krachend m  Tür ms Schloß:
sie riß Hut und Handschuhe an sich and warf auch dre
Entreetur zu. daß ein dumpfer Hall durch das gmrze
Haus ging.

Mit Hellmnt Siegwart war sie fertig.
Bor dein Portal stand sie eine Weile still, halb noch

brennend vor Empörung , halb schon wider Willen
lachend über ihren unerwarteten und geräuschvollen
Alwang . Sie sah noch einmal Sregwarts Gesicht vor
sich wie sie es eben gesehen hatte , und schüttelte sich.
Brr ! Und dergleichen kommt sich mm unwiversteh-ich

vor, weil der Ablnib der Frauen sich ihm freiMllig am
bietet ! Ebenso gut könnte em Ziegenbock verführerlsch
sein, wie dieser Mensch!" ^ .... ^ ,

Sie schlug den Heimweg em und uberlegte im Gehen
ibre Lage nach allen Seiten . Sie war nicht hosfmings-
loser als die von ungezählten Tausenden anderer Ar¬
beiter ums tägliche Brot ; aber auch mcht aussichts-

DÖ Wenn sie jetzt wieder einen Redaktionsposten bekam,
so konnte noch alles gut werden, sie hatte ihren regel¬
mäßigen Verdienst und konnte die Freistunden ihrem
Talent widmen . Daß dieses Talent wie ein Luxuspferd
im Stalle steht und daß ein Lastpferd da sein muh, um
für den edleren Bruder zu schaffen, das wußte sie nun
in schon längst : auch daß ihr Talent vorläufig noch
immer den Ertrag von ihrer Hände Arbeit irerschlingen
würde sagte sie sich. Wenn ihre Hände diese Arbnt aber
nur erst wieder hätten ! Jede Möglichkeit einer besseren
Zukunft ging von dieser ersten und einzigen Voraus¬
setzung aus . „„ .

Als sie heimkam. nahm sie ihr Romatzmanuskript und
machte es postfertig zum Versand an die Redaktion
eines Blattes , für das sie schon einige kleinere Novellen
geschrieben hatte.

Sie wollte versuchen, ihr nerres Werk als Zeitungs¬
roman in die Öffentlichkeit zu bringen . Das Blatt
batte seinerzeit ihr zweites Buch sehr günstig besprochrn;
vielleicht war es mm Mwill ^ M WÄ »Misch Mter.
Luhetstn. I

Als sie von der Post zurückkam, fand sie den end¬
gültigen Bescheid von der Frauenzeitung vor.

Die bisherige Redakteurin hatte sich entschlossen, den
Posten doch zu behalten , «nd man schickte Ilse ihre
Papiere und Probearbeiten mit bestem Dank zurück.

Ilse gehörte nicht zu den Frauen , die ein Unglück
mit Jammern und Weinen aufnehmen — sie hatte ja
nun auch schon fast ausgelernt in den Bitternissen des
Leber» . Eine Weile stand sie schweigend mit geschlosie-
nen Augen . Dann sprach sie langsam in die Stille ihres
Zimmers hinein:

,^ )er ist am reichsten, der nichts mehr zu verlieren
hat ."

Ran fing das müßige Vergeuden der Tage wieder
an . Sie ging auf Stellungsuche, einmal , zehnmal,
fünfzigmal . In säMeigendcm Trotz, der nicht lästerte
und nicht klagte, sondern einem unentrinnbar drohen¬
den Verhängnis eine Stirn entgegenhielt , die nicht zu
beugen war . Reben ihr pilgerten die Reihen ihrer
Leidensgeuosiinnen zu den Schaltern der Zeitungen , um
den noch vom Druck feuchten Stellungsanzeiger vor den
anderen zu erhaschen, zu den Bureaus der Vermittler
und gemeinnützigen Vereine. Wenn sie oft genug ver¬
geblich gekommen waren , wurden sie fügsamer und
uahmen , was sich bot.

Ilse war fast die einzige, die sich nicht in den Zwang
einer Notarbeit fügen wollte. Man hätte sie sonst
untergebracht : Nachhilfestunden wurden verlangt , eine
in der Öffentlichkeit tätig « Frau suchte eine mehr als
durchschnittsmäßig gebildete Gesellschafterin, ein Mode¬
salon eine sprachenkundtge, repräsentable Empfangs¬
dame — Ilse lehnte das alles <ch.

Sie wollte die Hand nicht vom Steuer nehmen , sie
wollte ihrem Lebensschiff den Kurs erzwingen nach dem
Lande , das für sie das der Verheißung war.

Entweder kam sie durch di« Brandung , oder —
Dort stand ein ferner , eherner Gedanke, groß, hart

. _iyö>Mnexu wie Me Fejiswand.
Mortletzmra tiiAl
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der sozialen Gegensätze bei als alle trügerischen LohnerHöbun-
atn.  Das führt uns euch wieder zu einer fleiunsen
Wohnkultur , der Freude am eigenen Heim. au eigene:
Arbeit im eigenen Garten, an der Mutter Natur , or« dem
GroUtädrer sonst mir in den Mentlichen Parkanlagen
ariifc, jui  Liebe jum Vaterhaus und zum Vaterland . -vaS
man di« bestehenden Mietskasernen nicht beseitigen dann, nt
seGsiverstandlrch. Es gibt auch noch und wird rntmer Leut«
gelten, die sich in ihnen woblfiiiAen. Aber was neu «Sbaut
wird, soll dem Bedürfnis derer entgegenkommen. dre in der
Wochimn« ihr Keim jeden wollen. Die Wohnkultur enticheidet
letzten Endes nicht nur das Schicksal des ei meinen, andern
auch das der VLAer. _ xx

— Fronleichnam. Wie alljährlich, findet auch heute hier
eine Fronleichnamsprozofsion statt und -wird durch dm Lntlen-.
Dotzheimer-, Wörth-, Adelheid-, IldoNtratze und Lurferrplatz
ihren Weg nehmen.

— Wobmimmernachweis im städtrschen Verkeürsburcau.
Im städtischen DerkehrSbureau. Ernsan« Theaterkolonnad«.
ist eine WobmimmernachMeiÄtelle errichtet worden. Ein¬
wohner, welche beaÄsichtrgvn. vorüber-gehend hier verweilende
Kurfrsinlde aufzunetzmen. können leerstehendeZ-rinnrer dort
anmelden. Di« Vermittlung geschieht in der Weile, datz neben
dem Verzeichnis der Hotels. Pensionen, Logrerbäuser und
Sanatorien die Liste der von Privaten ansemeldeten Zim¬
mer »ur Einsichtnahme vorgelegt wird. Bei Auswahl der
Zinrmer wirkt das Dertedrsbureau nicht mit . da es sich als
amüiche Auskunftssielle volle UnMrteilichkeit wahren mutz.

— Besichtigung vermietbarer Wohnungen. Vom städti¬
schen WebMiWscunt wird uns sefchrieben: Es besteht Veran¬
lassung, darauf dimuw«i»en. dah Hausbesitzer und Wohmunigs-
inhaber ihre WohiWUlsen nur -solchen WoKnunMrchenden rsr-
zuzeigon bmuchen.. die sich durch eine mit MenMssel ver¬
sehene Ermächtisung des Wohnungsamts zum Annrieten der
betrcffoicheu Wohnung ausweifon können. Autzerdem mu«
di« Eiimchtnahnm von Wobminsen den mit einem Afrtort-
sationsjchein der rmnsösiiichon Behörde versehenen Personen,
sowie seMtverständlich den Beauftragten des Wohnungsamts,
die gehalten sind, ihren Ausweis vor der JnanigriUnahme
der Ermittlung unaufgefordertvorzuzeigen, gestattet werden.
Wer sich als WtHnrmgsfuche-ii'der ausgibt unter dem Vor-
geben. vom Wohnungsamtgeschickt worden zu fein, ohne datz
er einen entsprechenden Ausweis des Wohnungsamts oder
der französischen Behörde vorlesen kann, dem verweigere man
die Besichtigung von Wobnungen, da in solchen Fallen mit
der Besichtigung Mensichtlich Absichten verfolgt werden, -mit
denen das Wobrruivssamt nicht das geringste zu tun hat. Für
die Besichtigung von möblierten Zimmern werden da-gegieu
im allgemeinen keine Ausweise vom Wohnungsamt ausge-
geben, es bleibt vielmehr den Vermietern möblierter Zim¬
mer überlassen, inwieweit sie die Besichtigung an Mietlustige
gestatten wollen.

— Beteremensvrnde. Di« von der Stadt Wiesbaden ge-
fkNtete Ehrengabe  von jährlich 6MOM. für Veteranen
aus den Kriegen 1864. 1866. 1876/71 für das Jahr 1921
kommt in Kürze zur Verteilung. Beftimmungsgemätz sollen
nur Veteranen berücksichtigt werden, die zur Fahne ernbe-
rufen waren, dem Unteroffiziers- oder Gemeinenstand an«e-
bört und auherlxilL Deutschland«estariden haben. Sie müsse«
würdig und bedürftig sein und am 16. Juli 1921 mirtdestens
1 Jahr lang in Wiesbaden ihren Wohnsitz gehabt und seit¬
dem ununterbrochenhier gewohnt haben. Meldun-gen sind
beim Magistrat (Kommission für Deteranensvende). Ratbaus.
Zimmer 22, nachmittags von 4 bis 6 Uhr, ausgenommen
Samstags , unter Vorlegung der Militärpabiere mündlich
oder schriftlich. bis spätestens IS. Juni d. I . vorzubringen.
Später eingehende Meldungen bleiben unberücksichtigt. Die¬
jenigen Veteranen, die infolge Krankheit oder ihres vorge¬
rückten Alters nicht selbst in der Lage find, sich zu melden,
können durch ihre Angehörigen die Meldung vornehmen
lassen, jedoch nur unter Vorlage der Militärpav 'iere.

— 3» dem blutigen Zusammenstosi. der sich, wie berichtet,
am versangeimn Samstaigckbenb zwischen drei Soldaten der
Pe '«tzrnrsstrupve und Aimif Zivilisten ereignete, hat die Un¬
tersuchung nach Informationen an matzgcbender Stelle dis
jetzt folgendes ergeben: Die drei Soldaten , die nach Biebrich
kommandiert sind, batten am Abend des vergangenen Sams¬
tag in Wiesbaden drei bis vier Wirtschaften besucht und meh¬
rere Glas Vier getrunken. Zuletzt waren sie in der Oranierr-
stratze in die „Stadt Ulm" eingekehrt, wo sie trotz des AWo-
holverbots Schnvvs erhielten. Durch den Alkohol wurde der
Soldat EuSttn von der 3«. Eskadron Train -Regiment stark
angetrunken. Bon der ..Stadt Ulm" begaiben sich sodann die
drei schlietzlich durch die Moritzstratze in der Richtung nach
Biebrich, als der Angetrunkene mit einen: Zivilisten, dem
Karl Ott aus Wie-baden. der in Begleitung von vier Freun¬
den und einem Mädchen vom Kaiser-Friödrich-Ring in die
Moritzstratze einbog. zusammenstieh. Es gab ein Siir- und
Herftotzen, eine Balgerei zwischen den Soldaten und den
Zivilisten, woraus di« Zivilisten weit ergingen. Ott . der bei
dieiem Stotzen und Drängen seinen Hut verloren hotte, ging

Wiesbadener TagNE Morxcn.'AusgaÄe. erstes Mir« . Serke 3.
ptrück. um diesen zu juchen. Der Soldat Sibur vom 97. In¬
fanterie-Regiment chaubtr. Ott wolle von neuem ansrerien.
Sibur jag das Bajonett mÄ vorletzte durch eisen Stich in
die Leber de« Ott schwer. Der betrunken« Soldat und sein
Kamerad BaMcr den Ali vom 33. Schützen-Resiment waren
wertergesuiksen. Dar Zapfenstreich trafen die drei Soldaten
in ihrem Kasernement in Biebrich ein. Die Freunde des Ott.
d ê. wie berichtet, den Schwerverletztenin ein Krankenaaus
verbrachten, hatten den Fall weder der deutschen Polizei noch
der Sanitätswache gemeldet. Die französische Gendarmerie
erhielt ent im Laus des Sonntags von Otts Freunden Mel¬
dung. di« deutsche Polizei noch iväter. Dadurch war die Un¬
tersuchung un!d Ermittlung der Täter , zumal diese rechtzeitig
in ihrem Quartier angekornmen. sehr erschwert.. Am Mon¬
tag wurden die drei Soldaten in Biebrich ermittelt, iNhÄ-
tiert und in das Mikttärseff-ängnis im Kasernement,des 167.
Infanterie -Regiments an der Schiersteiner,Stratze, rn Wies¬
baden übeiM-fLlhrt. Die Soldaten geben die Tat m der ge-
schAderten Weis« zu. Ott wird erst in zwei Tagen verneh-
mungMhig sein.

— Waldbrmrd. Fm Weber Wald hinter der Platte ge¬
riet am Dienstusmrchntittag auf bis jetzt unaufgeklärte
Ursache-gefälltes Holz in Brand. Das Feuer ndfjim«rosten
Umfang an. so datz es weithin sichtbar war. Die hiesige
Feuerwehr rückte mit zwei Geritten aus und hatte m Ge¬
meinschaft mit der Web« Mannschaft, die ebenfalls gleich zur
Stell« war. bis «ibends 8 Mi sn tun, um das Feuer zu Wcherr.
Die grotzen Holkbestände, die dabei verbrannt sind, gehören
einer Essener Firma.

— Das Weltkrlosaket. Für Postpaket« Vis zum,Gewicht
von 1 Kilogramm nach fast allen Ländern der Welt liegt rrstt
der vollständige Tarif nebst einigen nachträglichenErmasi-
Mngen vor. Es kostetz. B. eine Sendung «uff dem bMgsten
Wege nach ArgenttnienL.25 M.. nach Australien 3.M
gien 99 Pf.. Brasilien 3.29 M.. Biilgarien 1.90 M.. China
286 M.. Kuba 1.95 M.. Finnland 1.55 M.. Frankreich 69 M..
Griechenland1.8v M.. Grotzbritannien 1.70 M.. Ftasien Ü76
Mark. Japan 2.85 M.. Jna <Kkäwien1 M.. Marokko 1.69 M..
den Niederlanden 99 Pf.. Norwegen 2.95 M.. Per¬
sien 3.29 M.. Peril 3.55 M.. Poriugal 1.25 M..
Schweden1.86 M.. der Schweiz 70 M .. Spanien 1.47̂ M.. Süd-
Mskafrike3.45 M., Togo 1.85 M.. der Türkei 1.69 M.. Tuins
1.56 M. Mw. Der billtgsie Weg gebt meist Wer Hamburgu»-
mitteWar.

— TilkftiiHlr. 9m  ehi «i Fabrik für ekrtirsiSi-mrdizraisch« AegMiti!
an ber Moritzilratzs«mrbni in lktziec Jett van vürschieÄriien Appcirnim
dir Pkatiu-Ksniokt» entw.-nd«j. - - Mittelst EinSeigins in ein Lsadhrus
«m bei S-nnenberzn Etrntze wnrden stibitzt eine gsvieire Uhr, auf deren
Riickseile die BuchynbenI . L. eingraviert sind, sowie ein« knrze Donbier-
Kette mit AnhLnger. bestehend »NS einer Perle inri einem Brillnntea.
— Ferner wnrden mittelst Nnbruchr ans einer Mansarde ein dimkelblaner
Anzug, ein h-llgr-uer Änzug, eine M-streiste Jose sowie eine silb.-rne
Hrriemchr mit D<n>« .'e-gette «estohlen. Die KrimivrlpoNzei bittet ge-
»eyebenensulbe-nm Rnchrtchtb-zSzvch des Ber« cibs der gestehlenen Eezen-
stinde.

~ « omeendsq- fMches. Eine Zusanimensunst alb-r Resim-nt-»nge-
hörigen des «h-m»li,en R. F. « R. 56 siedet am Sonntag, den 29. Mai.
im „Schwantrrl-r Kos«, Frmiifnrt-Süd, nachmittags 2 Uhr . statt.

Ms PrsMz Md RschbarschsK
Zrm Fa« Barzmann.

— Mainz. 24. Mai. Di« Verhandlung gegen die beiden Marvrkanri.
die am Himmeisahrts<»gs auf der Landstratze Höchst-Nied den Kaufmann
Burpnam aus HSchst ennardetrn, wurde »»m Kriegsgericht der sranzö-
fischen Nh-iu-rm-e auf kennn-nd-n Freitag , den 27 Mai, seftgesetzt. Die
Verhandlung wird Sfsimtlich sein und wegen des zu erwartenden grotzen
Zichorerandrangesim grasten Schwurgerichtssoal des Mainzer Justizge-
bendes stattsinden. Ss sind 15 Zengrn geladen worden.

Sandelskammein und Zallgren,-.
bAl. Dingen, « . Mai. Die Handelskannnern Bingen, Mainz und

Wurms haben eine« Vertreter nach <kms entsandt, der dir Jnterrsi-rn der
Kanfloute und Anduftriellenbet der Erledigung der Ein- und Aussuhr-
anträge in Ems wahrnehmen soll.

Der « antm-ord in Alsheim.
Dz. ffirtMc, 25. Mai . (* .) Hier wurde unter dem dringenden Der.

dacht des Raubmordes an dem Landwirt Georg Schmitz in Alshrün (in
der Nacht vom 29. April) ein 2Mhriger HSndler B. aus Serrnsheim
seKgenommen. gffrtretfg,

fpd . Ossenbach. 24. Rai . Bei dem Holzlager Stöcker fiel der SjLhrige
SchSler Ludwig Weber au» der SchulftratzeS in den Main rmd erstickte
in dem Schlamm.

fpd . B0» « ««, 24. Mai . Ertrunken ist beim Ändern in der Näh« der
Bahnk-isbrick« der ans Frankfurt gebürtig« Seminarist Paul Löffler
»om Lehrerseminar in Montabaur.. Die Leiche wurde nach kurzem Suchen
geborgen.

fpd Diez, 24. Stel . Beim Baden in der fielen Lahn erwmk am
Somstagubend die IWrtge Luitr Fiskeis.

Der Tod beim tzoizsihneiden.
fpd . Kastei, 34. Mai. Ein grShlicher AnglücksfallHut sich in Äiihl er¬

eignet. WSHrmch der Landwirt Etzristia« Schwarz mit Holzschnüden an

der Kreissäge beschäftigt war. flog plötzlich ein Tril das Holzes von de*
Kreissäge ab und fnhr mit solcher Gewaü dem Manne »or di« Brüste chch
er sofort oerstarb. «

o. Merftndi, 24. Mvi. Dam hiesigen Oberlandstger Prinzkow
wurde durch Verfügung des Reichswehrminister» das Dienstanszeichmmgs-
kreuz in Gold für langjährig« treue Dienste im Heere und Gendaimeris
überreicht. — Die Eemeindevrrtretuug  beschlost unliebsamer¬
weis« rin« Nacherhebungvon Einkommen- und Realsteuern vorzunehmen,
di« zur Deckung von nachgeforderten Kreisabgaben in Höhe non 26 MS
Mark dienen feilen. — Zn dem Bericht „Eine rohs Tat"  in
der Dienstagabend-Ausgabe wird uns von dem betreffenden Einwohner
berichtigend mitgetchlt, »atz er das Mädchen nicht mißhandelt habe; das¬
selbe sei vielmehr in Krämpfe gefallen.

Goethes ssrolog für das Berliner
Schaufpielhans.

Das Berliner SchaiisoielhaAS wird, wie bereits se-
inLldst. am 2ö. Mai in einer Festvorstellung die 106. M <Äer-
kehi dos Tages de gelten, an dem der wundervolle Bau
Schirrkels«Mgeweihl nmrde. Am 29. Juni 1817 hatte das
Feuer am Hellen Mittag das alte Bühnenhaus vollkommen
zerstört, und nach vier Jahren war nun ttotz vieler Schwie¬
rigkeiten und Umälle der neue Bau volle>idet. Der da¬
malige Intendant Graf Brühl  wandte sich, um bei der
Einweihung die würdigste Stimme sprechen zu lassen, an
Goethe  und schrieb ihm am 24. Avril 1821: „Vielleicht
hat Ihnen , höchstgeehrter Herr und Freund, die Fama schon
verkündet, datz der König mir erlaubt bat . unser neues
Schauspiolhaus mit Ihrer „Jphigenia ' vinzuweiben. Das
nte. , /jieuöe sehr grotz ist über diese könislrche Erlaubnis,
darf ich Ihnen wohl nicht erst sagen und versichern, da Eie
meine unbegrenzte Verehrung für Ihre Werke und meine
Liebe für Ihre Person kennen. Sinn ist aber auch die Rede
davon, das ein Prolog geimochen weiden fall, und wer
könnte es wohl wagen, einen Prolog vor einem Dichter-
ur-rke dieser Art zu machen, als Sie selbst." Auf diesen An-
ttag ging Goethe am 30. April 1821 freundlich ein. „Ihr
wertestes Schreiben, teuerster Herr und Freund", so ant¬
wortet er. „hätte mich beinah erschreckt: es fand mich zwischen
mehreren durchs Frühjahr aufgeschlosienen Mineralien-
ftnrankrn. eben in Vettachtung von Pflanzenresten der Ur¬
welt. von da es denn freilich, als aus der düstersten Kohlen-

W weiter kühner Schritt bis zu dem Berliner
Brachtgebaude und allem, was man daselbst leistet und er-

Wett man sich aber in solchen bedenklichen über-
vaschenden Fallen ,u Ermutigung und Stärkung mit wich-
s* en,»T?i£!;nln*n der Vorzeit zu vergleichen pflegt, so dachtem, a.sbald an Erncinnatns. welcher, aufgerufen, ohne
Zaudern vom ländlichen Herde sich wieder in das Welt- und
Kriessgetumme! hinausmagte. Di« Ehre und Freude, die

wir erweisen, läßt mich keine verneinende Antwort
fÄn ' JsiÜ*1** Sache sogleich überdacht, und Sie er-

^?lbttrns. was mir entstehen sollte." In der Zeit
fF 1 12> schickte nun Goethe die drei verschie-Abierlunven seines Prologs an Brühl und fügt »»-

>sber die notwendigen Dekorationen sowie
Kit Aufgaben der Sprecherin hinzu.Mme. Stich , die berühmte Tragödin der Berliner
Dubu«. « « riehen war. Dieje Bemerlunge» geben s- ins

einzelne, datz er zu einer Stelle angrbt : „Sie bleibt einen
Augenblick ruhig stehen' Wahrscheinlich wird applaudiert, sie
nimmt es anständig aut." über seine emgehenden szenischen
Forderungen schreibt er zürn Schluh entschirldigend: „Es
heitzt fretlich: Eulen «ach Athen tragen, wenn ich das. was
einer verehrten Intendanz , den würdigen und gewandten
anoidnertden und imsfübrenden Künstlern sogleich beiaeben
würde, oarläufig ausspreche und andeut«. Da jedoch die
Zeit r« kurz und die Wirkung in die Ferne manchen Ver¬
spätungen ansgefetzt ist. so wollte ich lieber, was mir im
Sinne ichivebt. zu weiterer Prüfung hingeben.Brübl batte den Dichter auch im Namen des Hofes ein-
gettrden. selbst an der Fetzvorstellung teilMn-ibmen. Aber
Goethe kann sich nicht mehr dazu entschlietzen. nach Berlin,
das er nach einem kurzen Jugendbesuch nie wiedergesehen,
zn kommen. „Das Alter mag doch eigentlich eine lästige
Sache sein, da es uns bindert, so wünschenswert« Güter zu
gesietzen". schreibt er „Ich bin diesen Winter nicht aus dem
Hanse mkd dieses Frübiabr nicht weiter als in meinen&<ms=erten gekommen,wie sollte ich es wagen,mich zu einerchen Reife zu entschlietzen und einer grotzen bewegten

eit zu übergeben. Dabei hat Berlin „an Sachen und
Menschen für mich so viel Wünschenswertes", und es lockt
ihn, alle die Schätze zu beschauen, wohin sich denn auch täg¬
lich das Gesvröch lenkt. Der Prolog , der in seinem SM
t-eutkich die Alterseigentümlichkeitendes zweiten Faust auf¬
weist und die Mus« des Dramas in tiefsinnig erhabenen
Worten von Wert und Sinn der Bühne reden lätzt. machte
groben Eindruck. „Nun trat unsere Stich auf. das verfoni-
fizierte Schank-iel darstellend", so beschreibt ein Zeitgenosse
diesen ersten Teil der Feierlichkeit. „Ihre edle Gestalt offen¬
barte uns b«km ersten Anblick, dah eine Muke vor uns er¬
schien. und das Feuer, die Kraft , der Schwung ihres Bor-
trwges, dah sie ein würdiges Organ der Poesie des alten
hochbelobten Meisters sei. oen wir heute so gern verföirlich
in unserer Mitte gesehen hätten. Di« Idee des vortreff¬
lichen Prologs ist von einer Beschaffenheit, dah sie die be¬
schränkte Vortragsweise eines gewöhnlichen Prologs nichtgestattet: sie macht vielmehr nach den verschiedenen Kattun,
gen des Schauspiels, die sie versinnlichen soll. Abwechslung
nnd Steigerung des Tons wesentlich nötig, und Mme. Stich
fand in den reichen Mitteln ihrer Sttmme hinreichende
Kraft, all« diese Gattungen zu bezeichnen und zu unter¬
scheiden. An der Stelle des Prologs , die so zart und angeo
mesfein der neuen nnd schönen Gabe gedenkt, womit unser
erhabener Landesnater die Hauptstadt seines Reiches geziert
und der Kunst gehuldigt, brach das lang zurückgchaltene
Daaksstützl der Perjammluug ur den lautesten anhaltmoeu

Sport.
* Fvtzball. Am Donnerstag sFr-nlelchnam) treffen sich nachmtitags

2 Ahr auf dem Sportplatz hinter der B-ttfiZ-rnfahri« die 1. Mannschaft
der Sxieloereinigung Wiesbaden und die 1. Mannschaft de» Sportkinh»
Nassau. Daran -»schließend spielt di« 2. Mannscha ?t gegen die gleiche
des Sportklubs Nassau. Die 3. Mannschaft begibt fiq nach Biebrich um
der gleichen des Msbrichsr Sportvereins 1919 im Wettspiel gegen-
Lberzutreten.

" T><ra,efillsch- lt « irstvdrn . Del« Turnen der Mädch-N-Ahteiluug
findet vom 25. Mai ab Samstags »an 5- 7 Uhr in der Tunhalle der
Oberreaffchule am Zistenring statt.

" Radsport. Den Ersätzen Breis 5 »« Düdwestdeutschsand
im 2er Radball  im „Wintergarten" gewannen mit 14:8 die Eebr.
Richter-Veilm gegen Breuning-EIeiser-Frankfurl. Dritter raut!» Breuning-
Seeger-Oberrad. Der sportliche Kamps erreicht« seinen Höhepunkt, als die
eilte Hälft« des Spiels 7:5 für Berlin stand. Schnecke-Köln konnte sich
nicht zur G-Itaug brtngeu. hatte außerdem an Defekten ,u leiden. Zm
6er Kunstreigen siegte mit 11:99 .Punkten Radfahr-Cluh Zeilsheim.
2. Wanderlust-Okriftel. ?. Radfahr-Elub-Di-rstadt. 4. Radfahrverein
lSS4-Wieshaden. Im »er Schmuckreigenwurde Sieger V.-C -̂Dannstadt
mil 738. 2. V.-E--Frankfurt, g. Radfahrvere'.n-Frankfurt „Adler". 4.
Radfnhr« r-tn-Wiesbad«n 1994. Bei stark besetztem Hause nahm der Ehreu-
rersitzende des Gnu 9, Herr August Stifft . die Prsieverteilung vor. D«
Preisverteillmg voraus ging eine herzlich« Begrüßungsansprache des
Führers der Bereinigung, Sturm -Wiesbaden, die dem Inhaber Georg
May für keine große Hilf« nnd Mitarbeit bet der Förderung des Rad¬
sports die erste künstlerische Plakette der Bereinigung dar Bundesrndfahrer
nnd Eiuzeffehrer de, Ga» s, besetztes Gebiet, überreichte. — Am Donners¬
tag, den 26. Mai, findet die 3. I ug « n d m a n de r f a hr t des B. D.
R statt. Sie führt über die Eiserne Hand. Lg.-Schwalbach, Adolfseck
nach Hohenstein. Besuch der Burg daselbst. DK ASsahrt findet gemetn-
ichastllch mit dem Radsport-Klub 1907. Wiesbaden, statt. Abfahrt mn
2 Ahr vom S-danplatz. „ . . .

* Kein« Juni-Vlerderennen kn Frankfurt. Der Rennkkub Frankfari hat
die Heiden Juni-Renntage, 5. und- 8. Juni , fallen lasten und das August,
und Oktober-Meeting um je einen Tag erraeitert. Die Tage für August
find der 20., 21. und 2». August, für Oktober der 8., 9. und 11. OktoLsr.

Gerichtsfasl.
Fc. «ft, bemerkenswerter Freispruch. Wer f-I»-s B-rt -lks wegen

Sachen »on denen er weiß, oder den Umstünden nach annehmenmutz,
datz fie mittels einer strafbaren H-ndluag erlangt find, ankauft, wird
als Hehler m« E-fängnis bestraft. So sagt da» Straszesetzbnch. Wegen
eines solchen Falles hatte sich-in junger M-nn vor den Schöffen zu ver¬
antworten, der einen gestohlenen Brillantring von einem Hausbmscheck
siwô en hatte. Das Gericht aber kam zu stnem Freispruch mit der
Begründung, daß der An.pkl.rgte den Umständen nach nicht hätte an-
nehmen können, datz der Rin, gestohlen. Bei den heutigen Z-ikn hätte«
sich alle Brrhältnffs« so gedreht, datz es nichts Außergewöhnliche; sei, wenn
DienstSvten, Kellner oder Hausdiener Brillanten tragen. Dkje seien samt
und sonders in ihren Linkilaflen und Nebenernnahmenso gestellt, datz ein
solcher Schmuck an ihren Fingern nicht auffallend wirke, und der Käufer,
in diesem Falle der AugeNagte. nicht hätte annehmen können, datz der
Ring Diebesgut geraetzm. _ . _ _

Fo. Haadtäschcheneanb. Während der 29jährige Arbeiter Fra», Kram«
mit seiner Braut in der Emser Straße eines « bends lustraandelie. Nef et
plötzlich von ihr weg und einer anderen nach, um dieser die Handtasche
zu entreißen. K. snh nach, ob Geld und Wertsachen in der Tasche war«»,
Als er nicht- derzleichen fand, warf er fie weg. Das hiesige Schöffen¬
gericht nahm den Handtästhchenränb« ft» eine Gefäugnisstrafeooit vier
Monaten.

mc. Falsche F- nfz-gmarkscheine. Der Galizier Harry «ufti-hurg ft,
Franklnrt a. M. wurde dabei erwischt, nie er zwei .saffche Füuszigmarr-
scheine, von denen sich weitere 15 in der Paleiottaschr seiner Geliebte«
bejande», fiir 7» M. «erkaufte. Später gab er fteillch da- Geld wieder
zurück. Er mutz sein „Geschäftchen" mit 8 Monaten Gefängnis büßen.

- Der bestechlicheProkurist. Di- Strafkammer ftl Stuttgart vertzaadelt«
auf Antrag des Vereins gegen das Bestechungsunwesen. Sitz B-rLa, gegen
den Oberingenieur und Prokuristen K-rl Herimann in Stuttgart. Der
Angekiagie war hei der Firma Fritz Becker, Jng-ni.-urbureau in Statt-
gart, tätig, die mit Moieren handelt. Herrmann ließ sich nicht nur
beim Einlauf »an Motoren Beltechungsgelder zahlen, sondern er hat sich
auch in drei Fällen durch Mlschnng von Schecks mehr als 1« IM Mark
verschalst. D«r Gericht erkannte wegen der Betrüzerekn auf 1 Jahr
Gefängnis und ferner wegen Bestechung tm Sinn« der § 12 des Weit«
bewerhsgefetzes auf sechs Wochen Gefängnis.

Jubel aus urrd nicht minder cm dem Schkusie des Prologs.
Goethe erfuhr mit GenuotMing durch Brühl von dieiem Er¬
folg seines Werkes nnd schreibt ihm am 22. Oktober: „Auch
dient es zu grWtsr Beruhigung, daß ich in der siiMew
ÄtaS-c, fo weit vom fibendtasten Leben entfernt, dasieiriae
zu produzieren wühle, was dort in einem höchstbedeutenden
Momeitte schicklich and erfreulich werden sollte.

Kidtac LhroniL
Theater und Literatur . Ans dem bei der Weimarer

Haupttasuug der Goethe - Geselljchaft  von Minisie-s
rtaldrrettor Dr . Reumann erstatteten Jahresbericht geht her--
vor. da« di« Geisellschaft infolge der neuen Ortsgruppen jetzt
über 5086 MitglieLer zählt. In . den Vorstand, der durch den
Präsitxmten Exzellem Dr. Bür kl in und sein« beiden Stell¬
vertreter Gehetmrat Roetde und Dr. v. Oettrngen nach außen
vertreten wird, wurden neu gewählt: die Schriftstellerin
Ricarda Huch, der Gründer der Mümchener Ortsgruppe Frei¬
herr v. Pechmwnn und der Leipziger Berlassbuckbändler Pro¬
fessor Dr. Kivvenberg: tm geschäftsführenden Ausschuß, der
in Weimar seinem Sitz bat , trat an die Stelle Dr. Raabes
Prosisssor Dr. Friedrich Lisnldard. Der gut besuchten Haupt¬
versammlung wohnten u. w. als Vertreter der GoetheicheA
Erben Baron v. Grob und Sarvitätsrat Dr. Vulpius bei. —
Das frühere Mitglied des Wiesbadener Residenz-Theaters
Earl T l outb  ist . wie uns mitgeteilt wird, »um HeMt als
elfter Held an das StadtGevter in Hu n a u a. M. verpflich¬
tet worden. — Das Karlsbader  Stadttibeater wurde
atme Au Schreibung an d«n bisderigen Direktor Oskar Bai ch
Vis 1924 we-itervergeben.

Bildende Kunst und Musik. Der Keramiker Augnft
Herbotb.  früher Fachlehrer an der KuMgswerdefchule i«
StraNmr» i. T-. bat jetzt von der braj  i l i an ischen Re¬
gt « r n n « erneu Ruf zur Begrüirdun« einer keramischen Jn-
dustri« erbalten. Herbotb nahm an. und siedelt im Lauf die¬
ses Sommers nach Rio de Janeiro über. — Professor Gustav
Maeurer  in Wien, ein Sabn des verstorbenen frühere«
Wiesbadener Kurinjpektors Maeurer . wurde, wie uns draht¬
lick, aus Wien semeldet ward, in der Hauptverisammlung des
Lsteiretchüfchen MnMansesbundes «inftimmtg zumi Bnn-
desvräfidenten  sewäblt . — JöiS Erbenickütz.  der
bislherige Diri-gent des Orchesters des ..Vereins Hamburgi-
fcher Musikfreunde" wird zu Besinn der Saison Hamburg
verfassen und dom Ruf. als 1. Dirigent der Philharmonische»
~ ' " i» Eh rtzvf a utz« Zu wirkeu. Folge leiste».
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Hand eisfeil.
Der Saatenstand.

•Die Preisberichisstelle des Deutschen Landwirtschafts-
arats berichtet: Nachdem auch der April die ersehnten
Niederschläge nicht gebracht hatte und die _Aussichten für
Sommersaat und Futterpflanzen schon bedenklich gemindert
•worden waren, ist endlich in der ersten Halite des Monats
Mai der für die Vegetation dringend erfordwliche Regen
niedergegangen. Immerhin melden noch 59 Proz. der B
richterstatter, daß die Niederschläge ungenügend smd gegen
75 Proz. Mitte April und 18 Proz. im Mai v. J. Der Stand
der Saaten Mitte Mai kann im allgemeinen als beirle¬
dige nd  bis gut angesehen werden. Aus Oberschlesien
lauten die Nachrichten infolge des polnischen Aufstandes
betrübend ; im Kampfgebiet rohen bereite seit zwei Wochen
die Feldarbeiten. Da gerade m der Odemiederung sehr
stark Zuckerrübenbau betrieben wird, sind bei längerem
[Anhalten des Aufstandes die Riflxmf elder beiderseits der
Oder infolge Verunkrautupg gefährdet. Schon heute ist m
diesem Gebiet mit einem erheblichen Rubenausfall zu
rechnen. Der letzte Regen hat das Wachstum sehr gefor¬
dert Der Roggen geht vielfach bereits in die Ähren. Die
Saaten, die durch Nachtfröste gelitten hatten, haben sich
bei dem wannen keuchen Wetter der letzten Tage erholt
^Futterpflanzen leiden noch häufig an Trockenheit und das
Wachstum ist noch sehr zurück. Vereinzelt wird gemrfdet,
daß Frühkartoffeln -» gefroren sind. Der Boden hat mehr
künstlichen Dünger erhalten als im Vorjahre, tierischen
nuretwasmehr . Der Stand des Winterweizens  wird
°on 74 Roz . d*r Berichterstatter mit gut bezeichnet gegen
87 Proz- Mitte April d. J- und 59 Proz. v. J. 58 Proz. der
Berichterstatter schätzen den Winterroggen als gut

fiOProz.  im April undi 37 Proz. im vorigen Jaore.
fter Stand des Hafers  wird von 65 Proz. als gut bezeich-
mst gegen 66 Proz im Vorjahre.. Die Ge r s t e schätzen
69 Proz als mit gegen 68 Proz. im Vorjahre. Der Stand
der Futterpflanzen  läßt immer noch viel zu wünschen
übrig, nur 30 Proz. der Berichterstatter halten ihn für gut
eegan 65 Proz. im Vorjahr. 74 Proz. melden, daß die Kar¬
toffeln  noch nicht aufgegangen__sindi_geg3iî 9MProzmm

Schwab , Noelle & Co.
Bankseschäff Essen ( Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse; Für den Orts- u. Bezirks¬

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328. 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Für die Düsseldorfer Börse: Nr. 15194.

Besondere Abteilung für Aktien ohne Börsennotiz.
Wir sind zurzeit freibleibend Käufer bezw. Ver¬

läufer für folgende Werte:
Rud . Karstadt -Aktien
Krefelder Hotel -Aktien
Mathi !denhütte -Aktien
Lehnkering & Co-Aktien
Rosiny-Mühlen-Aktien
Glashütte Siegwarth -Aktien

See- u . Kanalschiffahrt W. Hemsoth -Aktien j
Scheidthauer & Gießling-Aktien
Spinnerei Deutschland -Aktien
Westfälische Transport -Aktien.

Unsere Rundschau über den rheinisch-westfälisch.
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktbenchte

auf Wunsch kostenfrei. F186

NersberH»
Heute Fronleichnamstag.

sowie jede« Sonn- und Feiertag:

Grotzes Konzert
«MN- £&& SS I

ab3Vz

Kein Weinzwang.
Maibowle!

Fronleichnamstag.
Rambach „Zum Taunus"

von 4 Uhr ab Tanz.
LomLala. Gute Musik. |

Leitung: I . MühlhSfer.

Tanzschule Mar Kaplan.
Donuerstas. den 2«. Mai. Arouleichuam:

t

»ach Sonnenderq
Tanz Ausflug
rq, ..Nasiamr Hof."

Fruz SdieRenfaerg
Piano-Haus

Gegründet 1864

Khrehg»fise
38.

Telephon
6144.

J KW l
it,,.(r;
II 1

¥

SMesvadener Tagvlatt.
Vorjahr. Der Stand der Zuckerrühwn  wird .
meinen als befriedigend bezeichnet. 53 Proz- melden,
sitz gut aufgegangen sind.

I&dustrie und Handel.
* Chemische Fabrik Goldenberg. Geromoat & Co.,

Winkel. Nach dem Bericht für 1920 war die ^uchirage nach
den Erzeugnissen bei lohnenden Ausfuhrplan Jtebhaft da-eegen ließ der Inlandabsatz schon nn Frühjahr erh^ )hch
S Die Absicht, andere Herstellungen in größerem Um¬
fange aufzunehmen, mußte infolge der mternatiomden
satzkrise zunächst zurückgestellt werden. Aus diem er
höhten Reingewinn von 1.61 (0,77) MdL M-, zu de™ .
74 460 M. (9910 M-) Vortrag tteten, s^ ea, w gemeŴ ,20 Proz- (wie i V.) Dividende auf das erhöhte btamin
kapital von 6,50 (3,30) Mül. und daneben 6 Pw*- *g * ®
neugeschaffenen Vorzugsaktien von l .oO Mül. »"^ schütterwerden. Zum Vortrag verbleiben 140 788 M. In aer ouaiiÄ
werden die Rückstellungenmit 2.47 Mül. ausgewiesen. Die
gesamten Anlagen sind mit 3.78 Mill. liewertet.

* Rheineau Elektrizitätswerke A.-G., Eltville » " **• 1®
Geschäftsjahr 1920 haben sich dem \  erwaUungsbembtzu
folge die Gestehungskostenweiter gesimert Sie konnten
nur durch die Erhöhung der Licht- und grafte reu
maßen ausgeglichen werden. Das Instailaüons„est'h^war zufriedensteüend und hat erheblich »! dem
Gewinnergebnis beigetragen Der Anschlußwert hat sich
weiter um 361 auf 9360 Kilowattstunden erhöht- Der Ah
Schluß ergibt nach 98636 (i. V. 12 922) M. Abschreibungen
imd Überweisung von 380 000 (180 WO) M- ^ . Agnojund Erneuerangsrücklagen einen Reingewinn von 109 024
(72 986) M. Die Generalversammlungb^ ?U°lZ/ iaraus eineDividende von 6 (4) Proz. zu verteilen. Die Anlagen stelle»
mit 3.99 (3.56) Mill. M zu Buch. . Mülheim* Felten & Guilleaume Cailwerk A.-G in Koln-Mulbeim.
Es wurde beschlossen, der am 18. Juni stattfindenden - -
für das Geschäftsjahr 1920 eine Dividende von 20 Proz.
vorzuschlagen. Die Beamten und die Arbeiterschaft werden
in gleicher Weise wie im Vorjahr mit emer Sbftung von
5 Mül M. bedacht Um für den steigenden Geldbedarf an
gesichte der schwebendes! Projekte Sorge zu tragen, {» Uder
G-V auch eine Kapitalserhohung um M. 30 auf 150 will-
vorgeschlagen werden dergestalt, daß auf_vier_alte_Aktien

ÄTmü ” KvteS '̂bSF̂ ht£ S T 'fS 0kommen
soü' Weinbau und Weinhandel.

m Schloß Vollrads (Rheing.), 23. Mai. Die Verstejge-irmiren der Vereinigung Rhemgauer Wemgutebesitzer
heute auf Schloß Vollrads von der Gräfl. Matuschka-

Greifenldauschen Keüerei- imd GüterverwaltonH fortg^ etzt-
^ esXmr k dtef2 (X3l Literr Ä er luf 800« ) 80 200 81600,
seefioo 86̂ 00 95 200. 122 600, 138000 und 280 000M. steüten.
Der^gê nte Erlös stellte sich auf.1463 600 M. ohne Fässer

ra. Büdesheim (Rheing.). 21. Mbl Emen Ŝ t unerwartetnnoünstigeu im Gegensatz zu den sonstigen Weinversteige-
SraSen Verlauf nahm die Versteigerung vom
1919er und 1920er Naturwemen der Vereinigten Wemgms-hesiteer von E i b i n ge n, weil sie es an der notigen Be¬
kanntgabe fehlen Ueßen. Ausgeboten wurden 33 Nummern,
die an sich verdient hätten, glatt abgenommen zu werden.
Davon wurden nur 8 Nummern zugeschlagen. Es kosteten
9 Halbstück (von 9 ^ 1919er Geisenheimer Schorche .n 9100
M Eibinger Dechanev 8300 M„ 6 Halbstück 1920er (von
18) Eibinger Dechanev 7500 M„ desgl- Lavdeck 7100 M.,
desgl. Kirchenpfad 8800 M.. desgl. Backhaus 8700 M-, desgL
Wüst 9200 M.. Geisenheimer Behorchen 8100 M. Del ge¬
samte Erlös betrog 66 800 M. ohne Fässer. _

Wottervoraussagefür Donnerstag, 26. Mai 19 1̂
von der MeteoroJog. Abteilung des Physikai . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, geringer Regen, kühler, südwestliche, späternordwestliche Winde.

öle Morgen-Ausgabe umf aßt 10 Seiten.
Hauptfchrtftleiter: tz. L «kt sch.

msm

JBenmtasortn« für ötn politischen Teil: F. Eünther;  für Iw ® »®
bflKurmsteil: 3 . ®.: F. Günther : für beit lokalen und provinziellen Teil
wwie Äenchtssaal und Handel: -W. Etz: für die Anzeigen und Retlaineiri

H. Dnrnauf , sämtlich ln Wesdaben.
Drucku. » erlag der L. S che llender  g'schen Hofbnchdrucker« i« Wiesda»«».

Sprechstundeder Schriftleitnng ir bi» t Uhr.

Cafe Orient
Unter den Elchen.

Donnerstag:
Gr . Konzert.

Mittags u. abends unter Mitwirkung
des hier so beliebten Mäancr-Quartetts

„Sängcrlust“, 12 Herren.
Eintritt frei. _

Dränier!
Sonnfas , den 29 . Mai 1921:

MMl i -EBtflil, laiill MÜL
Gemeinsame Abfahrt f. Wiesbaden u. Umg. 9 Uhr
vorm, ab Bahnhof. F3t>6

Karneradidiafl„Dranien“
_ Auf Wiedersehn! _

Bayern-Klub Wiesbaden
Bäcker-Ẑlub „Heiterkeit" Wiesbaden

Quartett-Verein Dotzheim.
Am Fronleichnamstag. den 26. d. M.:

ßmnjflM Ausflug mit lu|il
nach Bleidenstadt(Turnhalle).

Abmarsch Punkt1 Uljr. Tresivunkt Aarstrabe. Sckleik-
mnbls. — Gaste berrlild dazu emgeladen.Dle Dornnnoe.

Neue Adolfshöhe.
Heute ab 87s Uhr:
Moderner Tanz

and Unterhaltung.
Freunde und Bekannte

herzlichst eingeladen.
Gäste wiUkommen.

T. W. K.
Heute Franleichnamstag«6 4 Ubr:

Tanz -Kränzchen
au? der « loitermiihle(Lahnttrab-).

Gute Mvllk. Alte und moderne Tanze.
Leituna Herr TanzlehrerW. K'anver.

Alle, auch frühere Schüler, nehft Familie. Freund«
!n:d Olvillier kinö ireundltchst ciiigelaven.

Fronleichnamstag
fjrbet im

6flßltjnu„ArnillUiu",Klirr 61t.161
Unterhaltung mit Tanz

statt. ÜÜMif her Lniuskavelle Feimte Tanzrlach»
Hin, « ladet ein . Fr. Auaast Rikel.

>d8r aut» Sveflen u. Getränk» tH benrns acorat.̂ .

IllWllle Wllh.tzMINM.
Heute gronleichnamstag, nachm. S Uhr:

Tanz-Ausflug
nach Sonnenberg , „^ aisersaal".

Modern» Musik._ Gäste wdlfommeg
T . C . D.

Leitung: Carl DiehL
Fronleichnam Waldhäuschen:
moderner Tanz.
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ttenfwBanit«̂ » Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zn vergeben hat,
wendet sich stets am
testen s. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6165. F 376
Kaufmann , gebildetes

Fraulein
mit icköner Handschrift v.
einer Weinkom. ver 1. 6.
gesuchf. Off. mit Gebalts-
ansvrüchen n. D. 540 an
den Taobl -Verlag

Fräulein
mit amerit . BuMübrungvoll vertraut , gesucht. Olt.
p. W 536 Taabl .-Berlag.
Pe.lekte erfahrene
iMlfili

für Fabrikkontor in Hockst
am Main ver sofort .̂ge¬
sucht. Angebot? u. A. 8
an den Tagbl .-Verlag.

Gewandte

iijbm
sucht für sofort

Sframpfhaus

Poulet.

Putz.
Tüchtige branchekmidine
Verkäuferin

sowie
Lehrmädchen

für den Verkauf gesucht.
V. Beaurellier.

Marktstrabe 24—26.

Wir suchen zum bald. [
Eintritt eine ii-tere,
er,ahr ne Pei käufett«. i
Gründl . Branche- und!
Sprach!enntnis'e unbe-1
dingt erforderlich. Rur!
schriftliche ausführliche!
Angebote zu richten anr
Geör . Wo lweber, hier, |

Langgasse 38.
Feine Metall-u.Luxusw. !

jünprä

hiesige Parfümerie.
<Bm. Off. mit Celialts-
anivrücken unter S. 543
an den Taabl .-Verlaa.

Junges Mädchen.
14—16 I . für d. Waren¬
ausgabe gesucht.
_Nietick mann.

Lehrmädchen
kur feine Parfümerie bei
sofort. Vergütung suchen

Kästner u. Jacobi.
Taunusstraße 4.

Lehrmädchen
aus acht». Fam . gesucht.

Nirtichmau«.
^ Lehrmädchen gesucht
Schuhgeschäft Neugasse 22
(rAeweMl ^ es
_Selbftandioe tüchtigeRocku.Taillen-
Arbeiterinneu f. d. sucht
Horoe-Ban . Niknta-str.

Zuarb . u. Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges.
Hellmundftraße 3N ?. ^

Perfekte Schneiderin
MV guten Empfehlungen

Etage gesucht Franr-
Abt -Straße 5 o _
m Schneiderin « sucht, ~
jd.  Herrenwäsche ausveil.^nÄen auftrabe 11 ,

od. Schneiderin,
Nerh ehr!., m. Emvf Lei
käuntber. ssKiler ne ,

Lehrmädchen
aus acktb
Lust bat. . Fam..

als Fri .welches

«eroütuna «eSSit ,otott *'
Krilcnr Robert Maslo

Badefrau
Kr lokort ? 11I

gesucht.
MilriWlsl, Lwwchi

Servierfräulein
gewandt u. flott , für m.
KartenrKaur . v. abends
6 Ubr ab gesucht. Sonn¬
tags ganzen Tag .

I . Wallrabenstein.
Walditrake 43

itolii
aciuckt. Vorstellen mit
Zeugnissen Parkstrabe 93
nabe Dietenmüble.

WZes Mädchen
-ehr ernst, für 1 franz.
Knaben, S Jahr , gesucht.
Ohne Kost. Dienstzeit:
73/i—12 u. l */2—6 Uhr.
Sonntag u. Festtag frei.
Off. u. Ä. ü4v Tagbl.-V.

Miß. MM
für die Nackmittagsstund.
zu 2 Kindern von 7 und

.ildungsgang u. M. 53g
an beu Taabl .-Verlag.

Fräulein
als Hausdame und

Gekrllickasterin
für alleinst -h. Dame
nach rbein . Stadt ge¬
sucht. Es kommen nur
Damen im Alter v.
25—32 Jahren aus
einfacher, feiner ge¬
diegener Familie in
Betracht . Der Haus¬
halt besteht aus der
Dime . 1 jüng . Sohn
u. 2 Hausmdck. Aus¬
fuhr !. Ans . m Licht¬
bild u . F . R. P . 573
an Rudolf Masse
Frankfurt a. M . Ft 13

Seif . erf. Alleinmädchen
zur völlig seloständigen
Führung eines kl. Haus¬
haltes (2 Damen ) bei
guter Behandlung und
Verpfleg . (Wäsche außer
dem Hause) Sof. gef Joa
Bendbeim . Webergasse 12.

Zuverlässige
(nicht zu junge)

die selbständig lockt und
den Geflügelbof übern .,
auf ein Hofgut i. Taunus

gesucht.
Angebote mit Eebalts-
anivrüchen und Zeugnis-
Äbickriften unter A. S an
den Tagbl .-Berlag.

Perfekte Köchin
die auch Hausarbeit mit¬
übernimmt u. Liebe zu
einem kl. Kinde bah rum
1. Juni gesucht. Zweit¬
mädchen vorhanden.

Frau Dr . Werner.
Wilbelmstrabe 42. 1
Gute Köchin

sofort zur Ausbilfe gesucht
Wiesbadener Allee, 80.
(Rabni . w. oera ..
stelle Adolfshöbe ).

Halte-

Suche Köchin.
. kocht. :wenigdie seldständ

Handarbeit bat . Vorz,l-
stellen nach 3 Uhr. Rheiu-
straße 8

Köchin
für berrsckaftl Haushalt
gekuckt. Wo ? sagt der
Taabl .-Verlag Bv

Tücht. Köchin
»ach Koblenz gei. Meyer,
Bierttadter Str . 9».

Gesucht wird rum bald.
Eintritt ein gebildetes

Fräulein
als Stütze . Etwas Kennt¬
nisse in Strnoaravbie u.
Maschinenschreiben wären
erw .. doch nicht Beding.
Näh . Tagbl .-Verla g._ Bt

Tücht. Stütze
welche gut kacken u. den
Hausbalt selbltänd . kübr.
kann, in kl. Familie rum

“ uni gesucht

M « § !U?i-!»SS
im Kochen. Backen und
Einmacken erfo.hren fur
Oberföcfterer Nabe Wies¬
baden gesucht. Näheres
Sckütz-nbofstr M." _1L_ 3-

Haustöchter
2 bess- ia- Mädchen k in

gutbürserl . Familie den
Saushalt arundli » « l.
Hauswesen . Kock- ^ « ack..
Einmäck .. Bug ... Naben.
Eintritt 1. Hum.
stunden von
u. W. 54«

Zuoerl . ..
od. eins. Stutze

Lehr
Offert.
ßx

gesucht
DreiwLldcilstrabe 5. 3 St -istrase 13. Part.

Tücht. Mädchen
für sofort gesucht Markt¬
platz 5. 1.  _

Allein Mädchen
r klein, franz. Haushalt

gekuckt. Gute
fu
.iuckt.  Euter _ _
Kost, schönes. Zimmer . Off.

Lohn, gute
u Ü. 535 Tasbl -Verlag.

Zuverlässiges

sauber u. solide, daserfahren ist und gut
locken kann, für klein.
Haushalt (2 Verion .)
sofort oder sväter in
Dauerstellung gesucht.
Borstellen täglich von
3—5 Ubr bei Knvoel.
K.-Friedr .-Ring 14. 2.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Steinmetz. Morib-
strabe 60.

Schulentlassenes
Mädchen

aus g Fam .. das kinderl.
ist u. stck gern im Hausb.
anlernen läbt . für Sofort
gesucht. Hansmädck. vorb.
Bicbricker St raße 11a.
Tüchtiges Hausmädchen

(Zweitmädchen)
für kleinen Hausbalt auf
sofort oder bald geruch,
Langenbeckstraße 3. am
^angenbeckulatz.

Töljjt. Wsr!. Mädchen
das kocken kann. f. gleich
oder 1. Juni geiuckt

Adelb-idstraße 78. 2.
Mädchen

gesucht Neuaaiie 22. 1.
Auf gleich od. 1. Juni

^ "WeimMen
bei gutem Lohn u. guter
Behandlung gesucht.

I . Gertenbeve» Wwe..
Stadt . Schlachtbsf-Reit.
I . Mädchen, w. bürgerb

kocht, gegen guten Lohn
oes. Bismarckring 11. 3 l.

Suche für m. kl. Haus¬
halt gegen hoben Lohn
auf sofort oder sväter ein
besseres

Mmidjen
das selbständig korben k.
Frau Geb. Rat Weiener.
Rüdesüeimer Str . 11. 1.
Aelteres zuoerl. Mädchen
gekuckt Karsstroße 7. 2.

Tüchtiges
Allein mädchen
das kocken kann, von äst.
Dame geiuckt, Hob. Lohn.
Wäsche außer d. Sause.
Zu spreÄ. v. nachm. 3 ab
Wallufer Straß : 11. 1 l

Zuverlässiges Mädche»,
mit allen Hausarberren
vertraut , ges. Dr . Kranz-
Wittner . Wiesbod .. Wil-
belmstraße 9. 1. St.

Allein Mädchen
ü--i hohem Lohn sofort
gesucht. „ ,L. Herr.

Nikolasstraße S2.
Haus - ». Zimmrrmädch.

ges. Hotel Basel . Rhetil-
itraße 27

Ordentliches^ solides
Äleii

für kl. Haushalt , welches
kocken kann, bei guter
Behandlung u. Verpfleg,
sofort oder 1. 6. gesucht.

Heyne.
Weißenburgstrabe 4. 3.

bei hohem Lohn für sof.
geiuckt

Bm aen. Festhalle.
Mädchen

für Hausarbeit tagsüber
vis 3 Ubr nachm, gesucht.
Wenaandt . Weber«. 3g 1.

Ml.MlU MdHs»
tagsüber in Wäscherei ge-
iuckt Lch arnhorltktraße 7.

I . Mädchen od. Fra»
auf einige Stunden des
Tages gesucht. Zu erfrag,
vormittags 11—t Udr.
Mittelbeimer Str . 2 1.
T. ebrl . Frau od. Mäd -l,

0. morg. 9 b. üb. Mittag
aei. Kasser-Fr .-Nina <g :>

8 ' iuckt
für mehrere Stunde » in
kleinen Haushalt ab 1. 6.
oder später nicht, unabb.
zuverlässige u. in d. Räd«
wohnende Krau oder ein
Mädchen vorgenictr. Alt.
(30—10). Meldung von
9 - 12 vorm, bei Kärber.
Luremburgstrgße 11. 1.
Stundenfrau tägl . 2 Sl

Klarentb Str . 3. 1 I.
atefron nachm. 1— I

gesucht Kleiststraß« 25. 1.
Putzfrau

gesucht.
Dntzfra»
Kinkel. Allgnfta-

^ Uiännliche Personen )
[  ftaufm 5mrifd>e» Perjona l )

Fernr . 1958 FS63
Die größte aller

kaufm . Stellen¬
vermittlungen

hat der Gewerksc <af ts-
bund der Angestellten.

Vermittlungen
i. Jahre 1920: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

Angesteilte . _

Lehrling
per sok. gekuckt. Drogerie
Brecher. Neugasse 14._
(  EeWrrkttchrs Persönäl^
1 Saalkellner . 1 Brunnen-
mädch. (bess. Saaltochter)
z. sofortigen Eintritt ses.
Hotel Adler Badhaus.

Tücht. Hilfsarbeiter , „
oder selbständ. Kleinstuck-
Schneider gei. E . Hmder,
Albrecktstraße 20._

Gesucht

MnieA-Wl.
_ ... NerofalHmcherlehilW
mit guten Schulzeugnissen
gesucht. Offerten unter
K. 535 Taobl -Verlag.

Kochlehrling
«ehnfrt. Hotel Bellevue.

Jg . Mann
der auck Freude an
Gartenarbeit bat . als
Diener gesuckt. Wo ? sagt
der Taabl .-Verlag . Lv

Jüngerer
Hausdiener

gesucht.
Konditorei Nerbel.

Kirckaasse 78.
Jüngerer

Hausbllrsche
der schon in biestgen Ge¬
schäften tätig war u . beite
Zeugnisse besttzt. gestickt.

Zuoerl . Schuljunge . .
12—13 Jahre , für halbe
Tage aeg. gute Bez. «es
Seerobenstraße 24. 1 l.

f ~~W,» lich'

l-Eisiche ]
ePerföneu j

H«r1»n«rV}
I «. Dame aus gut . H-.

Fertigk . in Stenogr . »ad
Sckreibmasck.. sckon vrakt.
tätig gew., sucht passend.
Wirkungskr .. evtl . bei
Arzt od. ähnl .. a . Priv-
Sekretär . Off . mit Ge¬
baltsangabe unt . S . 54V
on den Tagbl .-Berlag.

Jntellia.
guter Erzi
in ein. B
baden als

nnt
St

ckes-

6ettetslK8d.MMW
'Offert unter B 543 an
den T- abl^V- rlag erbet.

Jrmae gebildete

«mbH. Fra«
aus erster Familie sucht
Bosten als Leiterin einer
Filiale Kaution kann ge¬
stellt werden . Off. nnt.
A. 12 an den_TaLbl ._-_V.

Fräulein
welches längere Zeit in
einer Wäsckerei an der
Neckmungsabt. tätig war.
iuckt ähnlichen Dosten
Off. unter N. 14109 an
Bn«onc,»Erved . D. Krem.
8 . m. b. S ., Man » . Fl«

G« oerhllch»» Perfvrrsl )
Sebil ». Fräulein

sucht Stell , »um Servieren
in Caf4 od. Pension oder
in frauenlos . Haushall,
eveut. bei Arzt . Angebote
unter 8 . 539 an den

' ?lllfc^ a% 720Tm^
mäsl . bald Stell . ». Sero,
in bess. Wirtsch. od. Easö,
cv. Soisonst als Zim .-M ..
Wiesb . 0. llmg . E. Andrnk.
b. Bietzsck. Dresden - A

" a Teunelt ^ ' F5?
allemande , instruite , de
bonnefamille bi .n tecom-
pnandöe cherche place
anprös d’enfants (4—12
ans ) dans bonne famille
franfaise . Ecrire sous AM
au bureaa da Tagblatt.

Eine

Arzt-Wwe.
älter , alleinstehend, suchtStelle als Hausdame rn
einem ruhigen kleinen
Hausbalt oder bei allein¬
stehendem Herrn . am
liebsten in Wiesbaden od.
llmoegend. Offerten n.
A. 15 an. den Tggbl .-V.

Me de!!. FM
iuckt Stelle in einem bess.
kleinen frauenlosen Haus¬
balt als Haushälterin v.
sofort. Offerten u. H. 540
an den Taabl .-Verlag.
Waise. Eutsbes .-Tochter.

ev.. Ans. 30. sucht »ure
Dauerstellung zur 8esell-
schaft u. Stütze; wenn
mögl. Anfang Juni . Gute
Anrnabme u. Fannlien-
anickluß erwünscht. Wies¬
baden oder Umgegend.
Offerten unter G. 543 an
den Taabl .-Verlaa.
«ucke für meine oorrusl.

Stütze
Stellung in herrschaftlich.
Hause Sehr gewandt imKocken Naben . Kann sie
bestens emvfehlen. Gräfin
Guerrim . Adolfsallee 32.

. Mg.
21 Jahre , iuckt Stelle als
Stütze oder GeseMck. in
feln Hause, bei Gebalt
u. Familienanschluß . Off.
erbeten an I . Autenneb,
Oberstein a. R.. Hanvt-
straße 170

Fränlem . ^
26 Jabre , evangel.. sucht
Aufenthnlt in fein. eram.
zur Erlernmkg des Haus¬
haltes unter Familie -!-
Anschluß. Oü . u.  F . 358
an den Taabl .-Verl . erb.

EM«e!es grüufßiii
bereits tätig gewesen
sucht passende Tätigkeit in
nur gutem Hause. Offert.
u. L. 540 Taabl .-Verlag
I Mädchen s. Stellung

z. Ausfahr , eines Kindes.
Näheres llhrig . Franken-
ftraße 23.
2 . unabb . Fra « t Stell.

in bess. H. f. Hausarb . od.
zu Kind , bei maß. Gehalt-
Off, u. T. 544 Taabl .-Vl

Wickickaftlich tüchtiges
Fräulein

30 I . alt . sebild .. engl. u.
franz . Svrackk. iuckt sich

tcl oder Venston tn
_e . Wirtsckastsdetrieb
oder Buchhaltung zu be¬
schäftigen. Angebote u.
8 . 541 an den Tagbl.-V.

SetMelki MSw
22 Jahre , aus g. Famil ..
kuckt m bess. Haushalt io-
fc.rt Stellung . N. Frreda
Krasch Erbacher Str . 7. t
Ititvbm  3242^

23 I . alt . eoa.. aus guter
Faruilie . iuckt zum 1. oder
15. Ju - i Stchlle in Wies¬baden «l den. Hauke, bei
Familienanschluß , wo ihm
Gelegenheit geboten stck
im Kocken ausrubilden
u. Mädchen vorhanden istOfferten unter A. 18 an
deg :gLfM, I<|
möchte den Haushalt er¬
lernen . eot. auch als Ge¬
sellschafterin oder Reise¬
begleiterin . Elle versoh «.

s. Kämm -rer ltr. 35.
eres Mädchen

sucht tagsüber 8.
bei einzelnem Herrn 00
auch and. Stell . : selbige
kann auch kochen. L>ff. u.
~ ' abl.-M.S . 541 an den Tagbl .-Vl.
I . Fra » s. tagsüb . Des bl

Zimmermannstraße 3. ) !.
(  MSmütch » P 'AsH '^
r Ktmsvükmiph«» 1

für meinen Sohn Lehr¬
stelle in Engros -Geschäff.
Off, u. D. 53, Tagbl - Vl
s Gesardlicher Personals

IM Nüllii
28 Jahre , aus g. Familie
iuckt BertrauenssteSe sl.
welcher Art . San « Degraa
bei Sckafer. Wieland-
straße 18. Parte rre.

Zange. 14
juckt sof. Stelle . Wftrastc 3. Stb . 2 l.

iirams

Damenputz!
TL -Hkige 2. Arbeiterinnen per sofort ober

später sucht Zorbach
Damenhut -Großhandlung , Luisenstraße 2*

Heimarbeiterinnen
Hand-Hohlsaumfür

sehr gute Bezahlung.
Wäscheh. Theodor Werner, Webergasse 30.
Perfektê aschinenstrlckennnen

für sofort gesucht
Wollwareiifabrik Walter Hefferida

GSbensiraSe US

die verkett kockt. für einen kleinen Haushalt in Badf
Homburg (Dame und ein Kindt gegen hohes Gehalt
zum 1. Juni gesucht. Kinderfräulein und Haus«
mädcken vcrkondon . Ausfübrlicke Offerten mit Ge-
haltsanfyrücken unter B . 545 an den Tagbl .-Verlag:

General -Vertretung
eines erstklass. E»portrek !ame- Werkes
zu vergeben für die Reg.-Bez. Kassel,
Wiesbaden, Starleuburg , Rheinhessen u.
Oberhessen. Einmaliges geringes Anlage¬
kapital, dabei dauerndes hohes Ein¬
kommen bei zielbewußter sehr vornehmer
Tätigkeit . Nur Selbstreslekt. finden Be-
rückiichstgung. Off. unter F . B. S . 607
an Sindotf Mosse, Frankfurt a. Mai «.

F1I3

Akquisiteur
esucht. Nur Bewerber , die Interesse am Reilavre-
ach haben und Wert auf Dauerstellung legen,

belieb, ansf . Off. u. H. 642 an Tagbl.-V. einzureich.

Zuverlässiger älterer-

Hausdiener
bei gutem Lohn per sofort gesucht.

Teppichhaus Ludwig Gans
Akt .-Ges.

Wlihelmstraße 12.

Tüchtiger Kaufmann
m. reichen kaufm. Kenntnissen U. Erfahrungen . Mitte
der 30er. sucht

Vertrauensposten
als Inspektor . Lageroerwaltrr oder Filialleiter.
Kaution kann gestellt werden . Offerten unter
S . 542 an den Tasbl ^Verlag.

Lade« u. Geschäftsräume.

In bester Lage der Stadt
zu ied. Geschäftsbetrieb
geeignete

Räume
Laden . Stallung für drei
Vierde , großer Raum u.
Maschinenramm grober
Keller, verschlossener Hof
(überdacht ), breite Tor-
iinsahrt . ^ ldigst  zu vm.

Lagerraum zu om. Äa
Godimstrabe 29. 1 r . 48

Möbl . Zimmer . SBfcni  re.
Kleiur Lnrgstraße 10. 1.
gut mödl . Zimmer mit

" * " ung
Sch. möbl. Zrw . an de»..
Herrn zu verm . Dos-
dcimer Straße 55. 2.

r -'.W. Z,

Keller. Remise«. Stall , re.

-
Schick möbl. Z -mmer zu
om.. nabe Bahnh . Rur
Dame «ms saiem  Haus.
Bitte ans. von 1—3 Uhr
nachm, od. n. 8. Herrn-

sauberes möbl . Zimmer
zu vermieten.

Sch. « . Zinn ml , Juni
<11 petiu. . «abnst r . " 8 . B

lnt » öb l.
sofort r» verm.

ans

„ _ _ nnt
inlto» ab 11 30 om.
oritzstraß-! 35. 1.

Verkäuferin
in der WOsche » Ansstaüuiigsbrancha
durchaus erfahren , zum L Juli , auch k üher
gesucht . Offerten u. A. 14 an de : TagfeUV.

Querstraße 4. 3 l.. Ecke
Taunusstr .. gr. m. Znu.

Gut möSlierckDöhn - u<
Schlafzimmer zu verm^
Rüdesbeimer Str . 30.  31

”3.= u. 1SÄ . n . W - u. sam . nur
0 Dame Weilltr . 23. 2.
Möbl . 3 tat. an aast, sok
^ "äulein sofort zu verm.

bergasse 51. 2 %.
Sckö« mWiertes

Wotzu- und Sch afzimurer
an best. Herrn zu verm.
Sonnenbera . Wresbad.
Straße 37. 1. Stock
Leere Zim.. Man !. «I» .

Bart .-Zimmer z. Möbel-
entstellen zu vermiete«
Kleiststroße 1. ^ " '

2 leere Man ?, mit
Häuslgegen

ein, . .
Näh . im

usarbeit an
an zu oergeb.
- gbl.-Dl. va

Autoaaraae . Raum tür
2 Autos r» verm. Nab.
Abarnwea 1. Tel. 654S.

Aato - Garage zu verm.
Kavellenstraße 25. 1. »

Kr i~ rW.
mi  v .. h. 'Jiähe  Taunusstr.
Tel . 1414. Weilltr . 18. 48

C
lUt BÄ M
M Uw

geluckt auf längere .Zeit
von Ausländern , trtzt od.

XL» . 542Herbst
an den

^ Herr. _ _
Laabl -Berlaa.

Ei « gutes möbl. 3rm-,
mit 2 Betten oder zwei
möblierte Ziwm« NM
Brautoanr . möglichst mS
K'ichenbrnutzung per ick.
gesucht. Äs . u. SL  538 cm
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Suntics Ebsvaar htcbl
anm 15. Zum
2 —3 Zimmer

m. Kückenbenurung. Oft.
i:~ D. 545 Taabl -Verlag..
Großes oder ztotl  kleine

Zimmer zum Unterstellen
für Aiübrl gesucht. Ott.
u g . 542 Tagvl .-Vcrlng.

. Dame, tagsüber berufs¬
tätig , sucht gut möbliert.

' Zim.. Rabe Rtngkirche.
' u. W. 53» T.-Verk.

AeUere Dame
f iaub. möbl Zim.. 1. Et
Oft

'Französin sucht
2 Mineru. 1

!möbliert ob. unmöbliert,
in Wiesbaden oder Umg

>Qff u. U. 518 Tagbl .-V-
Lerusslät . Fräulein

jucht möbl. Zimmer ohne
Pension. Oft u. D. 542
ân den Taabl .-Veriag.

Berufstät . Dam« sucht
nißüLWchNmer

im. l. Zimmer, cot. auch
ikl. Neben gelah »w. Ein-
rickteu für Kochgelegenü..
oder auch 2 leere Zimmer
rer 1. Juli . Offerten mit
Breis unter T . 539 «n

|den Taabl .-Berla!
Suttws* Mann

sucht gut mubl. Ztmmer
im Innern der Stadt,
wenn möglich 'mit aut-
bürgerl. Pension. Osif.
mit Preisangabe unter
I 541 an den Tog hl. P l.

In guter rub. Pension
(Kurniertel ausseschloss.)
sucht Herr

M » IS. ZiMkt
mit Vervfleg . Ang. mit
Br u I . 542 Taabl .-B.

Vension gesucht
von Lwri dies. Damen,
freie Lage, nur gut. Daus.
Off. mit Preisangabe u
W 541 Tagbl.-Verlag.

8 ^ 538'TäabL-Bl.
~5irasrr Franzose ftrcht
WM 9)11. 31 ®.

tEleltr .i Off. mit Preis
ii T. 531 Tag bl.-Verlag

Ein oder z» ei leere od.

«Kl. NliiMK
8rBureamrvecke von ein.»einbandl. gesucht. Ans.
mit Pceisana . u. E. 540
an den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit Nebenräumen. Ma-

Keller. in tz. Lage.Lebensmiitelaefchast

Schaufenster
in guter Geschäftslage per bald zu mieten
gesucht. Offerten unter B . 531 an Tagbl.-Berl.

SÄ
11 ' 1tigmann^ *- 6* w *

Wohnungen
I» vertauschen D

Suche
rsohnunren habe» Sie bei
A« :neldü»gJhrerWoh»uug

garin. Keller, tn
für Lebensmitte.- , . ^
zu mieten gesucht oder Ge¬
schäft zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 19 an
den Tanbl.-Veriag,

Äaden
in erst» Geschäftslage v.
vornehm. Geschäftv- bald
zu mieten gestickt. Aus¬
führliche Ans, unt. A. 18
an den Tagbl .-Verlag,._
Laden in verkehrsreicher

Lage gesucht. Offerten
unter M. 5101 an Ann.-
Exoed. Mainzer Verlags-
Anll. A.-G.. Mainz. F' l .~>9

Zir suchen zum 1. Juli
oder früherBüro
mit Lagerraum
evt. getrennt. Nähe des
Güterbabnhofs bevorzugt.
Offerten unter Z. 530 an
den Tagbl. -Verlag.

M . all . Raan
von befi. berufstät . Dame
gesucht. Möglichst Nähe'Kochbrunnen. Offert, mit
Preisang . unter O. 535
an den Taabl.-V erla».
Rubi«. möbl. Mansarde

gesucht. Nähe Friedrichstr
Off. u. I . 539 Tagbl .-Vl.

Werkstatt
evt. mit Laden, im Zen¬
trum zu mieten gesucht
Off „. K 541 Tanbl.-B,
Ärbeitsraum

zur Aufstellung von sechs
clektr. Nähmaschinen zu
mieten gesucht. Anoeb. u.
Sv. 514 an Tagbl .-Berl

!Schlafzimmer, Herren- u.
Speisezimmer

ioder komplett möbl. Wohnung
auf 1 Jalir von

besserem Herrn
per sofort gesucht . Offerten unter
0 . 640 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht

_ „ . .. muh £ -
tisch und Bücherschrank enthalten. Offerten u.
I . 539 an den Tagbl .-V 'rlag.

Laden
event . gröhere Etage in bester Geschäftslage
zu mieten gesucht. Offerten E. 531 Tagbl.-Verl.

Mo itD LagMMk
zu mieten gesucht. Offerten unter D. 681 an
den Tagbl.-Verlag.

meine schöne sonnige und
abgeschlosiene2-Z.-W. tn
best. Hause. Etb. 1 St ..
gegen eine gröh. 2-Zim.-
'Wobn.. mit Kammer, od
kl. 3-Z.-W.. a Ffv.. nn
Bdb . event. gegen Ent-

N tlichkhM gejW
2 sonnige Zim. mit Küche
>Front!p.) gegen 3—4=3 .°
Wobn. tir. Stock. Oftert.
unter G. 525 «n oen
Tnubl -Berlas

schädigung. zu tauschen.
Offerten unter F. 533 an
den Taabl.-Derlao.

Tausche meine moderne
3 Z .-Wobn .. Kömosbofer.
i. T. «egen gleiche tu
Wiesbad .. nabe Bahnhof.
Off. u. « . 54« Tasbl -Bl

!>• ,
Wohmmnsumtansch.

Schöne gr. 7-Z.-Wobn.
sebr billia . in Mainz,
gegen 4—5-Z -W. in
Wiesbaden mögl. per
sofort gei. Otfert. u.

Tausch« meine sch. 2-Z.-
Wohmtna im Bdh. gegen
eine I -Zim.-Wobn. mrt»Ä

B. 11111 an A^Erved.
D. Frenz. 8 . m. b. s ..
Mainz. FIO^

LÄAASkRsS

LchiiMgsisO!
Schöne 3 Zim.. 1 Mfd.

u Zubehör, in Lanaen-
schwalback. gegen e. solche
in Wiesbaden su tausch
Off. u. D. 546 Tagbl .-V.

Mgm— MsMen.
In Wiesbaden svf. ge¬

sucht 1—2-3 .-W. gegen 2-
Zim -Wohn in Biogen,
schönste Lage. Marktvl 8.
Nah. bei Hauser. Wies¬
baden. Rüeina Strahe 15.

Wohnungs-Tausch
liesösien- litttis oder MesWSes- NM.

Schone 'onniae 5-Zimmer.-Wohn«na in gu.ter Lege
von Worms gegen 4—5-ZimmerBfoch'ung in Wies¬
baden gesucht. ONerten unter Z 542 an den Tag-
Ilott -V-rloa erbeten.

EÄiÄchrM̂M i -S .- SM
Jügerskr.. im besten Zu¬
stande. zu verk. Nab. im
Taabl.-Verlag . . BnAapstalien-Angedoto )

89 690 Mark auf gute
1. Hypothek auszuleihen.
Off. u. 3. 539 Tasbl .-Bl.

Geschäftshaus
im Südviertel , mit Bäck,
gr. Werkst, u Hoftaum.
zu verk. Adreste ru erfr.
im Taabl.-Ver!ag. Ber Kapitalleir -Sesuche )

16000  Mk. { Jnnnodllien-Kimfzê lch»)
auf 2. Hypothekv. Selbft-
geber gesucht. Oft. unt.
S . 523 an Tasbl .-Lerl, _.

Bla sin Maos
auch b. Wiesbaden. !of. v.
Siaent zu kaufen gesucht.
Off u. 3. 541 TagbOV.iWt2.mt

29 080 Mart auf Billa
Tllwinenttrahe. Oftrrt. u.
K. 545 au den Togbl -̂V. Einfamilien-Haus

5,—6 Zimmer, in Wies¬
baden zu kaufen gesucht
Angebote erbitte an

^ btremmel.
ZaaMm

" Lmmsbilten-Berkäufe ) Äinönebura.
Biebncher Strahe 10.

R Wohit.-Rach» .-Büro 1 8x3-3lMSrhW
I Um & Cie.
i Labnbottkr. 8. T. 7S8.§
A Äröhte Auswahl von »
DMrt - u. Kaufobjekte» §

modern, beste Lage u.
Zusiand, wegzugshalb.
zu verkaufen. Off. u.
M. 542 an Tagbl.-V

tebet Art
Kleines Haus

Geschäftshaus
in guter Geschäftslage tu
Darmstadt, mit freiwerd
Lagerräumen u. 5-Zim-
Wobnung preiswert su
verkaufen. Rhein. - Lothr
Immobilien , Taunus-
strahe 34.

mit Stallung u. Remise
von Selbsttäus. z. L gei.Oft u. X  5 -35 Tagbl.-Al

bche kleines Nusrhen
mit Garten ru kaufen
oder zu mieten. Ofterten
u. K. 54 l an d. Tagbl .-V.

QrbenSmittclgeschäfte verk.
P Mauthe, Luisenstr.lS, S .2

idKisnWW
welches über 20 Jahre de- 1
siebt u. gute Lage bat. nt
unter arinttiarn Beding- !

u verlaufen. Off.
'MkMerlLL

schjasärmü -nta **,
)l  at . Fig .. gebt, lompl.Hrrad-Bereisung. fletnc

LsoMtfeftei
_ Gasherda ,̂,. •—
verk Lendle. Raueutbaler

Fahrrad-^ — .— ,.
Holzobstkekter, Gaslamo:

chchen billig zu

unsen zu
U. T.

Umständeh. billia zu ver¬
kaufen. Offerten unter
S , 539 an den TasLl-L
2 leichte Pferde

lRavven ) . s. alles geeign.
zu verk. Peter Reichert.
!Biesb.-Biebr. Schweine-
Mästerei. Mainzer Landitr.

Ein Ernlegschweln.
auch zur Zucht geeignei,
zu ok. Bierstadt . Karlstr . b

Kmirt
'0 W. alt. reinrass.. verk.
Ludwia Adlrritrake5. t

lOiEKI HM
(Wolfsbimdin). 7 M. alt.
billig ru verkaufen Bier-

fir mittellt, Fi», preis» ,abjutu. iorote ein guierd.
ITvvrtanzua bei , „Dralle, stlkarktstr. 27. 3.

Neuer Serreu-Anzu». ^rlivsrun. für »erbst und
Winter für 260 Mk. -u
verf. Weilltrabe 14. Gth.
2.. EtE ^ ink^-WeKer Amu». .
«—lljähris . »u verkaufen.Ostbeim-r Nersitr. 55, ft

j Neve H.»Hose« bill/velüimündstrohe 45 2. Tssers,
Eck. schmarrer Slrobüut

zu vcrk. Zietenrin» 7. 1 l

MüeMemlle
massiv gebaut, eim mü»
dovvelsoanm. m. 2 Kasten,
25—30 Zentner Tragkr^
Patentachsen. Break, gut
erkalten, öiihig tauch ?u
verleihen) . Federkasten-
Röllchen, 15—20 Zentner
Tragkraft. Geschrrre. sow.Kummet u. sonstig, zu vr.

E . Johnstr. 24. Sof.
'Leichte Federrolle

für 750 Mk. sos. ru verk.
Schäfer. Neroftr. 39. 3 r. ...

Leichte Federrollr
an verkauf Sonnenberg.
Müblsalfe 8_.

Rad
„Opel", gut erb., kompl..
bill. abzugeb. Hoffmann.
Luisenvlak6. 12—6 Uhr.

7 Wock. alt . reine Rasse,
billig zu verkaufen. An-
zuseben reden Ta»

-Mjtr -L2r . Ĥart .̂ ,
Deutsche

Schäfer Hündin
reine Rasse. 11 Mon. alt.
sehr wachsam, zu verkam.

Große Auswahl
n Herrschaftshausern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u. SeschäftshSufer«
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt, G. m. b. H.
Echwalbacher Stratze4» Ecke Rheinstrahe.

Moderne.
Einfamllienvilla
Itäbc Bahnhof. 8 Zimmer. Fremdenzimmtr u. Neben¬
räumen Zenitalbeizung . Gas . clektr. Lrcht. Warm-
vakseranlnge. Entstaubung »sw . mit vollständig
r-"er künstlerischer Jnnenausstaitnng
Ml » «erlMsr». es«. Wrl kezWsr.
»vrvhere At-zabluna erforderlich. ^ Anfragen erbeten
mter P 3884 an Aim .-Erv. D. Frem. G. m. b. v ..

Wiesbaden.

wachsamer schw.
Schäferhund

zu verkaufen. Schäfer.
Ärchkim. Oberyasse 70.
MKVKSe

13 Wochen alt . prima.
Stammbaum, t derstsch«
Schäierikündl» zur Sucht I
zu verkaufen bei ^Nidliaa . Sonnertbera.
Wiesbadener Strade 26.

Sch. grohrast. Hunde I
z» verk. Neudorf« Str . b. \
Bart . Tel . 8087.

Schöner Rehvln .-.^
z:l verkaufen. Bernhardt.
§rankenstrohe 3. _

Junge Hunde zu verk
Wartturm-Allee 6».

Glocke mit Kücken.
owie auch etuz. Kucken ru
verk. Herr, Gartenfrld-
sirosie K  3 rechts,
Ein Baum FrShtzri^ . .. .

zu verkaufen. K. Knefcli,
Neuaasie 21.  _

Aeg. MmWO
neu. dunkelgrün. PlMee-
verf, Gröche 44/46 . reine
Wolle Mr 700 Mk. verk.
Anzu! Donnerstag 3—12
Wen fiMßr_22 \t ..Weiher FrotterÄ btü.
v.t vk. Albrechtstr. 22. 2.
*©etr. Frauen- ü Maif^
bitte. Frauen- u. Mär>_.
Trauerbut. 1 w. 6 « reu
Panamahut (51) u. vcr

st ebenes billig »u verk.
^iesenstrahe2. Part.
Kl. »rauer Tagalant.

neu, preiswert zu v« k
Godenftrahe 15. 2 l.

i 1 SS. sehr elea. n. schivTb-Lackschuhe(36) n. 1 35.
D. *Tonristenschuhe (38)
sTtcisn». zu d« L Runge.

l fpT» ech« Kinderschuh«
zu verkaufen. Stabldeber.
Pertramstrache12.

i 2 P . getr. Knadenftirfrl
(Gr. 38) »u verk. Hafner-

I nasse 7, 3.
M_

Rollfilm , neu. Ernemann.
zu  verk . Adalfftrah« 1. 1.
RiliH -WlH

17 Dde. JubU.-Ausgabe,
zn verk. Faulbrunnen-
straf-e 10 (Dauerwäsche).

' UjM ? Nkk
mit echter Brüssel. Smbe
dillia zu v- rkaufen

Gödemtrak« 5. Ffv. .
Spottbillig

»u verkaufen: ..
Jrra rette,8,6  Helios.

weih. Brennabor. aut « -
' alten, z« verk von 11—1
Oohbeimer Strade 40. 2,
fojgjttt » . "---'--Schoner Krndrrwagrn
billig »u verk. Eänner.
Feldstrahe 10. 2.__

Kinderwaaen zu serk.
Friedrichstrohe 5V. 11

Fast neuer Kl»vv-Sssrt-
wage« u. Kinderstublchea
zu ok. Zu erfr. Grebner.
Kl. Rurastrahe 9. 2.

Gut erb. Klnderwaaen.
Tr.-2viegel u. Gasluster
»u ok. Dotzh. Str. 87.

Korb-Kinderwagen.
fast neu. zu vk. Wtnkeler
Sirnhe 9, ' l r._

SerrschFKrnderwLgen
gut erb., mit Rohhaar-
Matr.. sowie Sitz- und
Liegewagen zu verkaufen
Adelbei dstrahe 83 5>. 1 r.
Nähmaschine
versenkbar, wie neu.

prachtsolle Ausstattung,
sehr billig abznaeben

Frankenstra he. ,25/L—

KWU -MsW.
mit sämtl. Werkzeugen,
sowie ein Posten gutes
Kernleder u. ein Dosten
alte Schube Ûmstände b.oiort zu verk. Schierstem.

Ele». mod. ,
weih, zu verk.
strahe 5. 2

iS . .
'and) für Schneid-rinnen/
Prima Seide in verschied.
Farben meterweise vreis-
wert abzuaeben

mit Aufsatz u. Schrankch.
kl. TM . Paneel breit
lack. Waschtisch. Garde¬
robe. Bilder . Soiegel und
oersch vk. GrabeM L W

iu  verkaufen bei Weber.
"LllMLsfL - S., LMnTsvplch

Meter) rot.
clektr. Lüster f. Herren
»immer (fast neu). . Deck¬
bett u. Kiffen umstandeb
billig zu verk. Rbein^
LMe .OoLrt- -

Herrenzimmer

Elea. Wobnzimm« . .
10 Teile . »500 Mk. ru vk.

4 rtMsMNkk
immer, nur erst,
fort oreisw. »u

verkaufen. Zu erfragen
Münch ner Sewerbei

JE _
grober ovaler ,
-kühle . 1 qroher-
Küchengeschtrr zu ver,.

1 Tafeltuch billtg,u verk.
Müchernlötz 4. S V

Immobilien
J. Chi». Glücklich
f. 56 Gegründet 1882. fgröfllf 6653

^ Kauf und Miefe
von Gescb&ftshäusern

und Vklien.

Kapital-Anlagen
iiaaazieningeii

Byyothekea.

Ällkei-m MA
(für Backfiicki 200 Mk. u.
prachtvolle Bernfteinkrtke
zu verkaufen. Clamea».
Schw alhgcher Str, XL-

Eleg. mod. Stttckiack«
billig zu verkaufen bei
Hohseld. Göbenstrabe 13,
Hinterh,.Dart -

Gut erb. Anzug
(Dr. 501 billig zu verk.
Seerobenstr. 25. <5tfi...2_ L

Einige ele». neueAnzüge
(vrima Stoff ).

einige Hose», billig zu
verkaufenb. Suiekermann.

Sestet. rot.
i u Stuhl zu verk.

strobe 12. 3
llarkt-

Sut erb. jalchen-Sofa
edensware ) billig »u

u»*...» — gut
erbalten', zu verk. Wege.
Schierstein. Lebrstr. 31. 1,.

Sehr. Herd, »nt erst.
komvl.. zu verk. Sauer,
MteSÄTLL-

Guter 2fl. Hallers
Svarnasherd

(45/45) zu verk. Lurem-
-

Sck» . Herd. Npks.
110X76, mit Warmfchr.
u Schlangen, tadell erb.,
ein schmirdeii. Blumen¬
tischm Balmst. (sch. St .)
bill. Hen"ich Schachtsrr. 8.

* Eisschrank,
mittlne Gräfte, billig zu
verkaufen. Räh. Nero-
strshe 36. 2. ts'tage links.
Kl. Eisschrank

nubb. Zimmerstüble und
Waschkommode billia abr.
Pismorckrina 1.  1 . _

Dezimal-Wage
qr. Banmleit « zu verk.
Emler Strahe 2. Eckladen.

HLndl« °8 «rrii«fe ]

WGMKhrit!
Herren» «. Jüns -ings»
%nm  ms Seien

Lüster- u. Leinen-Joppen.
">..Makkobemd m.. Etnl,
/ -Sockenu. Binder, alles
ii »roher Auswahl , auÄ

J «tt- u. Leibwäsche m
guter Auss. u. zu >edr
billigen Preisen. Ellinger.
sbelenenstrshe30. 2.

lich. m. <Sätin£
Lchrerbmaich. ra.
i ied. Preislage . Schro

sbl . Kirchg. ly . T
Küchen-Emr.. nat. las.,

m. 1 od. 2 Schränken bist
Koller, ^ chnrnborstr. 19:

mit Sorungr u Matr . 5u
verk. Friedrichstrgh« 4y^3

Bettstelle
» . «ufleoematr » « - . .
vast. Dam -Schreibtisch »

IBücherregal bist, zu verk.

Prima Drell . ^
f. Markisen u. Matratzen
billig zu verkaufen. Reih.

W, vk. H-lentnst̂ i >

Wir suchen in Lviesbadrn oder nächster llm-
gebmng ein ca. 1500—2000 qm großes

KGtst ratze i' Tracht . . "
... 3 » ei «ebr. Amüge I« «««, . fast neu. zu verk.
sstr j3t._ ickl S . zu verk. f FraMraße  f >- 1

Areal
event. mit Gebäulichkeiten und GeleiSanfchluß, oder
aber wo sich letzterer anlegen läßt. Offerten mit aus-
Mrliche» Angaben unter E. 633 TaM .-Verlag erbet.

jetr . Anzug
für kl. starke Figur , ein
Frackanzug u. 1 Tennis¬
schläger zu verk. Adel-

weihe Tennisschuhe (38)
vreiswerk zu verkaufen
LLiersteiser Str . ul

Zu verkaufen:
nkbadewonne. gr. Fett-

... ell«. D -Bad-anzua. fn
neu. Svortbemd. rt, (40),
Mosch, tn Nickil 5. Wann
falten v. Kaffe«, Ehem.-. . . . . .affe- — . . .Stiefel mit niete NsLtz.
neu (39) . Anzus. 10—1-«Lot- Ürab« 121. Bart.

Gute gebrauchte
Hobel
iiiiiiiiiuiimimiiiiiimmimiiHii

I wie auch neue
Sünden Sie immer
jzu den bill g ;ten
j Preisen in der
| iMSbelzenlrnle

MorHtstraöe 28
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Schlafzimmer,

ffltfven. Ztiir. tn. Spiegel
« Marmor . 3500 Mt.

Gebrüder Lricher.
ÖrauseMi ^ -

Mchö ' Uiiö üBjimlr*
Einrichtungen , grbr . und
neue Kommoden. Berlik ..
Auszicblische bill. zu verl

Möbelbaus >3 Adler",
OranienstraKe 12

Schlafzimmer
Birke l.Kommode». neu.
billig ru verkamen Siift-
simne 12, Dort ., " __Adlerfahrrad vk. Man er,
We llrit -strasie 27 f>of"Gute
*ii verkaufen Friedrich-
strebe 33. 1.

Mota ,©Hatte
Laute . Banjo zu verkauf
rtnhnftrihe 34. I r,-

8 hemn-
Cvvercoal-Paletots

In jeder Grobe billig zu
cerf . Weilttratze 22. P . r

Weinfäe «chen
Korbflaschen

neu und gebraucht , alle
Größen , f. Obst - u. Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

GClwmstr. 10. Fernruf 5977

Achtung Mllenbesitzer

und Offiziere.
Grober Wolfshund . selten schon. 2%  Jahr - alt

als Renommier - nnd Wachhund, Stehobren und
Säbelrute . m. n. Bolizeihunldreiiur in nute Privat-
band »u verkaufen. Zu brstl--» Frankfurt am Bi.
Kaiserlmsttratze 7. 7. bei T. Cmler . am Freitag von
12—9 »B-r._ Kö?

Sportes Crepe Se lhine-Mmd-KÄ
(ModelN einmal getragen , für iung > Künstlerin ge¬
eignet . vrcswcit zu verkamen im Buftrig.

Mener . Nikalasttrasi .' 39. Parterre

s jiaWW
forvieMslhem Minen

15 Wagemannltrade
Laden und 2 Stock.

Telerb -n 3954_
liie aller..ocusien iToise

zahlt fürKleider
Pelze ’

Wäsche, Gardinen etc.

:: Brillanten ::

Frau Strrmmsr
Vieirgasi« 19, 2. Stvck.

» » ■e- 'fcoti  ü831 . -<-c
Me Mir Mir

Läufer . Sardinen,
lesteike. Ubren u' w kaut
und zahlt am beiten

2 gute Plätze
Mm Volkskonzert
Freitag zu kaufen gl

HolldorN.
Billa Aibrecht.

erp
. . ^ .

Wchnun ». möbliert.

KilA zu taufen:
Flügel u. Piano

Bechstein
Blüthner
Steinway
Feurich

oder ähnliche gute Marke
g-gen josortige Kaste.
Angeb. mit Preis erb.
u. R. 28. 8898 an
Ann.-Exp. D. Frenz.
©■ m. b. H., Ma inz.

Piano

d.‘aw  oi.;^>eri
Gut erboltene

Möbel
»uusi au t)C
3 Zimmer

■‘■•ii. umt 1CT. i.
rp !e»»non

Alte Geige
(wenn auch revaraturbe^

. dürftig ) kaufe» gesucht
r Ols. u. K. 542 Tagbi .-Pl

Suche zu kaufen:

1 sol . Herren . Zim.
in Eich., ŝ riedensw .,

' 1 Eßservice,
1 Piano,

« 1 Schlafzimmer
eJriedensw .) Ost. m. Pr.
u. 11. 531 Tagbl .-Verlag.

Chaiiel . von öerrschan
für Privat zu kaufen ges.
Eltviller Str . 8. 2 r.

° EMrha !tener Mim*
und grober

t  ÜichrMtöllWr
4 Ecösie lOOVßOveo.

hu  k gesucht. Gekl. Zuschr.
^ «. B. 511 Taabl .-Nerlag" Ich kucke tu kaufen
1 2 KhjöMMö
; 1 kl. u. 1 gröberer , für

Bücher. Off. mit Preis
' u 3 . 538 an d. Tagbl .-B

t Rohrplaltenkosfer
1 zu kaufen gesucht. Ost m.

Preis u. O. 539 Tabl .-V.
SM . wsekdeil

- mit Niatrabc zu k. gesucht.
1 Off u. L. 539 Tagdl .-V.

\  Kinderwagen
aus gut . Hause zu kaufrn

/ gesucht. Off. mit Preis
~ an Schreinerei Wrycr.
' Vismarckring 40.

Kinber -Klanowasrn.
' gut erhalten , mit Verdeck
, zu kaufen gesucht. Ost.i N. 542 an den Taabl .-Vl

, UX  Nghmlljihirten
und Gestelle. Preis bis
.'09 Mk.. zu kaufen oel.

„ Off an Schliekfack 147
, Mainz . F159

Kücheusch rank.
gebraucht, zu kaufen ge^
sucht. Geil . Offerten mit
Preisangabe an Bayer,

u Taumisstrahe l.

? CEiierne ©artemnobel
t z » k. nrluchl. Anseb . mit

'llr . u. E 539 Taabl .-V
Gasherd.

guter 3flam .. mit Back-
rohr gesucht Angedoie
i> M 540 Taahl .-Belll.ig.

Eiskasten.
gut erh.. oder neu. Inneu
ca. 60XhO. Höbe ca . 190,
kaust Sdhaaf . Blüchec-
lt' abe 35 Tel . 5222.

Eistasten
fgrosie Dimension ), oder 2
kleine zu kaufen gesucht
Biebricker Straße 5g,_

Leichter Ambosi
u. Jeldschmiede zu fouf -n
gesucht. H, Dörr , elektr.
Jnstall . - Geschäft Nero-

l stroke 25.
©oöraiu !)tß $ aiiÄ

r mit Benzinmotor , gut er-\ holten su kaufen gesucht.
, Off. mit Preisangabe uv 542 an den Tagbl .-Vl.
" Kelter u. ÄvfelmLhfe aei

T'ff ii  W . 533 Taabl .-Vi

FWm . Pl » >lN.
Lnmoen kauft u. bolt ab

t. Sivper . Orantenstrasie 28.
Televbon 3471.

Stutzflügel
laufen be 'r,(]lttcr  ® eäaf)lun0 nur von Privat zu
«Uien Lefucht. Oll. unter SL  528 Taabb -Lerlag.

Beste Betten
sehr preiswert.

Strengste Reelütät , beste Qualitäten«
Hundertfache Auswahl.

Metallbetten w. Ia Patentmatr.
L 480. 375, 325, 295. 235.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130.—

Seegras-Mat ra treu
425. 3.5. 300, 225, 125.—

TVoll-Matratzen
590. 485, 425. 285,—

Kapok -Matratzen
975, 875, 725, «00—

Roßhaar -Matratzen
1675, 1650, 1450, 1150.—

Deckbett , Ia weiß« Dannen-
füliung . . . . . . . 685 .—

Deckbett , Ia Dauneufüll ., 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen-

fuüung . 865.—
Deckbett , Ia Ilalbdaunen-

fullung . 315—
| Kissen 199. 135, 115, 95 65.—

Daonrn -Deckcn , feinste Spezial¬
arbeit . . 1250, lU76, 975.—

Steppdecken , beste weiße Schaf-
woiifüllung Ia Satin , 625.—

Steppd cken 495, 425, 350, 295.—
Wolldecken äußerst preiswert.

r = Bettfedem u. Daunen =
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füilkräftig,

Pfund 115, 90. 75, 60, 50, 45, 80, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

BuchdahlBetten-
Spezialhaus

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Brillanten, Serien
Platin , Gold und Silbergegenstände, goldene Uhren.
Ketten , Kolliers , Ringe, Hulzbrandstitte , Zahngebisse

kauft zu höchsten Tagespreisen

Citrine »Dotzheimer Str. 12, P.
Bürostund n 9—6 Uhr. Separater Eingang.

Achtung ! Achtung!

Die grohe Ankaufsstelle
für Schmelzgeld u . Silber , Platin , Brillanten,
Zahngebisse , Gold- n. Silbergegei , stände , Riet der,

Wäsche» Möbel , befindet sich immer noch bei

L. Schisser. SSm
Kein Laden 1 Zahle hohe Preise 1 Ungenierter verkauf.

Brillanten,
Platin - , Gold - u . Silber-
Gegenstände , goldene Uhren, Ketten,
Kolliers. Ringe , kompl. silb. Tafelbestecke , Holz¬
brand,stifte, Zahngebisse usw. kauft zu den

höchsten Wagexnannstraße 15.
Tagespreisen J\ U£ &lIjG »U, Telephon 3964.

Bitte nicht verwechseln!
Ser allergrösste Ankauf

findet nur ln der

Wageraannsir. 27, Baden
und I. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstäode p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, sref.,Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähna per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

WT Brillanten "BBS
Gold- und Silbcrsacben , Bestecke, Leuchter , Servioe,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch, zu noeh nie dageweienen Preisen.
Großtaut , Wagemairastr . 27

Luden und I. Stock. Telephon 4424.

( MtrMjt
Frangaise instmite

donne leyons convcrsat .,
iheorie . Frankfurter Str . 6
(Zimmer 19). _Wjg.8Mch
Ingenieur , wünscht d«e
Dekanntschast einer an¬
ständigen jungen Dame
zu machen zwecks Snrach-
Anstausch. Angebote unr.
T . 542 an_d«n,Ta4bl, -Y!,

Wer beteil . ,ich an einemWat-ZllM!jr.Msus
mit Zins - und Konto,
korrent - Rechnen? Mäsi.
Honorar . Offerten unter
E. 545 an den Tagbll-
Verlag. _Denlleman
wishes take lessons in
German (conversation)
•write terms . Oasiier,
Hotel Lirvlenhof.

Kaufm,
Privat-
schnle

Herrn . » Clara

Bein
Kirchgasse22

| an der LuIsenstraQe.
{Beginn neuer Vorm.-

Kurse am 1. Juni.
{Nelnu.-u. Abendkurse

Einbitt jederzeit.

Klavier -Unterr . » . groll
ert . Dotzheimer Sir . 55. 2.

Klaviernuterricht.
2 X w..,30 Mk. monat 1
aiLiH »: 474 lofiMji

Höchste Preise zahle

für Zahngebisse, Gold
Brttlanten , SUbergegenstände, Drnchgold,

Kleider, Wäsche. Möbel.

Wagemannstratze 13 , 2 . Stock
nächste Nähe der Markt- und Mlttelstratze.

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich
Antiquitäten und Kunst gegen stände,
auch echte Teppiche u . Terhindunge -
stücke jeder Art , soune Schmuckstücke.

Oe fl. Ofiert erbeten an
1Münchner Gewerbehalte , Kochbrunnenplatz 3.

Wer erteilt
fran ». Unterricht ? Off. m.
-Br. u, 5 . 540 lanbl .-Ni

Erteile billigst
Violinstrmden
Heichstxabe 18.Wo w. schnell!. Atoll »-
unterk . ert . k. Fortg .? Oil.
m. Pr . u. S . 539 T..A,rl
Äer « t. sg. Ausländ^

ilnterrrcht in Deutschi
Ofserten unter K. 53S an
den Tagbl .-Derl ag.

^SeschWl.EmM!iliige^
Klaviersvieler emvf. sich

kiir abends zum Cviete ».
Dohbeimer Straste 55, 9

arbeitet Kleider . Blusen,
schöne, schicke Ausfübrung'
billigste Preise Kleine
Burgstrahe 1. 2 St . reckus

l'ddicure — Manicure.
Von 11—7 du soir

Tevvichr zum Sto^w angenommen . Müller.
Adolisallee 6. L4b. 2.

s MMm « ^

Wer Film-
Dchauwieler (in)

werden will , wende
sich sei. um Änst . mit
Rückporto an den
Deutschen Briefbund,
Nürnberg . Webero-
vlab 11.

LÄrribarbeit u. a . dau
Heimarb . für sleih. Herru. Dam . sofort. Meldung,
irb . Dittrich . Dresden 1.
AbbolKNiiWU
sucht Beamter , am liebst,
in Familie od. Pension,
i >fs. u. K. 539 Toabl .-B!

I
Wohnzimmer

Küchen
Schlafzimmer

bei erleichtert . Zahlungs¬
bedingungen volteilhoit
zu kaufen wünscht, senoc
icrne Adresse unt . D. 513
c>» den Tagb ll-B er âg,

Ising öerb. Kaufmann
mit grotzem Kundenkreis
lucht zur Gründung eines
Geschäfts
Herrn o. Dame
als Teilbabrr . cvent . w.
besteh Geschäft gründlich
ausbaurn . Offerten unt.
L .LiU ..der, ? stü.hl --L
Fur ein Werk bei Sein-

Mechanik. Elektrotechnik
werden zur Bergröherung
Kapitalisten mir100600 Mk.
gesucht. Offerten unter
S . 541 Taabl .-Verlan.». 541 Dandt .-Mrian.äi !ö{ö Ehepaar
nimmt Kind, nur guter
k-rrkunst . als eigen an.
Genaue Off., ev, m. Bild,
u. A. 17 Tagbll -Berlag

Wer leiht einem Angel
stellten gegen gute Cicheo
beit n. bald . Rückzahlung
zweitausend Mk. ?
Offerten nur von Selbst»
gebern unter F. 543 al
den Taabll -Berl . erbeteich

3000 Mark ,von Beamten zu leihe«
gesucht, gegen viertcliahn.
Rctenrückzablung mit 3-
Offerten unter 2 . 542 u«
oen Taabl .-Berlaa.

AüzerW Partnerin
für Tanz -Attrattion.

Damen im Alter von 18
bis 22 I .. welche Lust U.
Liebe dazu haben, wollen
stch melden . Off. m. BUd
unter 3 . 544 an de«
Daabl .-Berlag. _i

S>üü!*t). bt. Mädchen.
14 Tage , als eigen abzu».
Vfi  u . 6 . 541 Tagbl .-Bll

Zünger Mann.
26 Jahre alt . erangelisch.
in sicherer Stellung , sucht
ein junges Mädchen vom
Lande im Älter von 29
bis 25 Jabren kennen zu
lernen zwecks Heirat . An¬
gebote mit Bild unter
F . 541 an den Tagbl-
Nerlaa . ^

Nklür Nr
sucht Dame (Akademik.1.
hübsch mittelar . Erschein.,
von tiefster Geistes- imd
^erzensoild .. mul.. Stck-
in Salon u. Kncbe. 80Ü00
bis 1hO 000 Mk. Vermag.,
da Hausstand , mit arefe.
soll Herrn m sicherer hob.
Posit .. non 34—35 Jahr.
Offert unter G. 531 an
den Ta gol.-Berlag .,

Geschäftsmann,
Ans. 50er J -. wünscht mit
älterem Fräul . od. Wwe.
ohne Kinder mit etwas
Vermögen zwecks Heirat
b-kannt zu werden. Ork.
unter 11. 540 an den
Taabl -Verlag. __Landwirt
vermag .. 53 Jahre , mit
I7i . Tomter . w sich mit
einer Frau . 40—45 I.
die Landwirtschaft verst..

verheiraten . Offert , a.
ll . 511 an den Taabl .-B-

ckungosI>ä»!oin, 18 fahre alt , aus guter Kam.,
sucht Anschluß und Aufnahme in einer be¬
stehenden Tennis - Gesellschaft . S hriftl . Mit¬
teilung erbet , unt . 6 . 545 an den Tagbl .-Verlag, j

Irtual- il  EiWi-wWimW
erteilt su ittcr Tageszeit ungeniert tu wenig«

Stunden (auch Sonntags)
W . Klapper u . Frau

Kfrine SMwaibocher Str . 10. Eingang Mauritinsstr.

billigste Preise.
Damenstrümpfe , sc hwarz , weiß , farbig , i

B’wolie , Mako , Flor von 8 .80 an
flerrensocken , schwarz u . färb . \ hiijjflef
Kindorsöckehen , m. u . o. Wollr . j UllllyMI
Ilerren -EinsatzlM!md .,Ia v . 28,00 an
Gummi -Hosenträger mit und

ohne Lederpatte von 7 . 50 an |
Strick krawatteu , nur beste

Qualität von 8 .00 an
Kurzwaren wie Bänder , Festons ,'
SUckeieispitze Schnürriemen , Knöpfe,

äußerst vorteilhaft.
Nähgarne , darunter : 500 Yards 200 m 1

4— 1.9«
Stolle für Wäsche , Kleider , Schürzen, (

Futter usw. billigst.
Albert Schwarz

S Römertor 8
gegenüber dem Tagblatt -Haus.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14, 2Lam üUfih£n»£ bMi« . *

Zahnarzt Hans Riesenfeld
Zahnärztin Alic © Riesenfeld

. geb . Mansbach
Vermähl ta

Wiesbaden , Mai 1921.
Jüchclsberg Ich



Rennbahn — Erbenheim.
Per BertanrcBonibctriefe ist tüglidfo qeäitnct.

MMWm
iS Residenz -Theater

gAte

Freitag , den 27. Mai 1921,
abends 7% Uhr:

Abschiedsabend Ediiäffj li2

ler fidele Bauer!

NriielsSIlWU
werden promptu. sauber
uusgeküdrt. T. Lanaer.
iTiranienstrctze 51.

Ziegenmilch
, täglich zirka2 Ltr. aozug.
Nkatter Stratze 86, 1 I.

Loimbrut ^für Hühnereier, letzter
Termin 30. Mai 2t.

, Schreiber. m
Gustav Adolf-Str. 8. P

MOROPOL
Einer der beliebtesten Henny-

Perten -Filme:

!Maskenfest des £ebeus.
mn in X. ffPflRfln Altt.PTI. Drama in 4 großen Akten.

I In der Hauptrolle : HÄMl 'y S? © I?$ © 31e
Lustiges Beiprogramm mit Dorrit Vfeixler.
KRiiSfcfermusik . Spielzeit 3—107 s Uhr.

Maurif Insstr . 12.

Wegend.Schicksals.
Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Ms lau
E . Kaiser -Titz u.
Herrn . Vallentin.
ier Scbirm snitd.Echwan
Schwank in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
fimm  Porten.
Wochentags ab 4 Uhr

Sonntags ab 3 Uhr.

U.- T.
mMMMÄM Vom 2S . bis SG . Mai:

Das einzig dastehende
phänomenale Filmwerk

i a» - -— Heute  letzter Tag!
Pas « rosse Ufa - Lustspiel

|Die Bergkatze
Bai 5 Sohli

Regie: Ernst Lufostsch.
fota Kegri: Psul Reidemana

Thitnig , Gräiz , Edith Meiler,
Die « elmann , Jansen.

19. Teil:

„Das teuflische Werk“.

Jhsnania“tSirl  WWSSB

Donnerstag. 26. Mat.
Der verpingte Avolsr.
Mustkolischer^Schwank . dret

und
„ _ __ _ von
SBalter Kollo.

In den Hauptrollen sind , de.Die Damen : Mur.

Akten von Enri Kraatz
Richard Ketzker. Musik

schüftigt: -- -
Haisiky, Maria Palik, , Emmy
^elerp.TtnaSeydoldt. Die tzrn.:
Jacgues Bügt-r. Ludw. K-pp-r,
K. W. Lieske, Heinz Ludwig.

Trust Bögler.
Anfang 7.6» . Ende 1» Uh»

vor groß« araerikaa . Ahenteurer-
Film:

«vle Langwsil
einer Röniflin“

Kflnstlerspiels
Neu« Direktion.

Weberg . 37. Tel. 1028.

mit Miß Pearl White.
V. und letzter Teil:

„Der Msntisöchtife“.

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

!Die Erlebnisse eines Lebemannes

Seine Beielite.
Nach dem Bueh von Jolantlie MarSs.

!laiiuld Schöozfil: Mh  Vornon: Srit Hei&sa.

Odeon
Abend. . Nacht. ,

Kirihsasse
—- : s 18 : :

Hwilnmwiwfn iwni :7frfiivMwmn'ni iiiujm 'ii i':im 'miii 'n'ii

Morgen
Sensationelles Detektiv -Schauspiel in fünf
Akten mit Gertrud Weiher und

Conrad Veidt.

Walhalla-RestaurantGross-Wiesbaden.
I Heute Donnerstag , 26. Mai. abends Slftr

GBenefizabend 0
für den allgemein beliebten Kapeteister

^Rmo lolpenstiel ^
unter Mitwirkung bedeutender Künstler. (Verstärktes Orchester).

Lick trag
l  Spielmann
Rizsi Ml

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

Soupers ä Mk. Mn—.
Feine Küche,

t : Prima Weine : :
iiiniHHiiuiuumiiiiHOiiiniiiiiii

Trocadero

Freitag . 27. Mai.
Der fidele B «uer.

Operette i .l einem Vorspiel und
2 Akten. Musik von Leo Falt
In den Hauptrollen sind be-
schüftigi : DieDamen : MiaJacod,
Maria Palik , Emmg Prlery,
?Ido Springer , Emma W Ürner.
DieHrn . : Eduard BStz. Jacones
Bügler . Carl Ehrhart - Hacdt,
Ludwig Kevper , F . W. Lieske,
R. Müller -Berany , Josef Wildt.
Anfang 7.38, Ende l» Uhr.,

sM« -LWeÄj
Donnerstag , 26

Vorm . 11.30 Chrs
Konzert

des Städtischen Kurorobesten
in der Kochbrunnen - An uga

Leitung : E . Wemheiier.
1. Ouvertüre zu „Banditea-

streiehe “ von F. v. Supp «.
2. Scene de Ballet von A.

Czioulka.
Musette von J . Ottenbach.

4. Porade der Zinnsoldaten
von Jeasel.
Musikalisoho Täuschungen,
Potpourri von A. Schreiner.

G. Im Kahlenbergerdöffel,
Polka von J . Zahrbaoh.

Bruno Kasfiier
m

Alfred van MIß® Letairaa.
Schauspiel aus der Gesellschaft in 5 Akten.

NB Die Gelsenkircheaer Allgemeine Zeitung schreibt : Im
Konzert -Polast (Bahnhofshotel ). — E,n besonderes Ereignis
war der Ehrenabend ds  Kapellmeisters Tulpen stiel.
Das bis zum letzten Plätzchen ausverkaufte Haus und die
Tatsache , daß Hunderte mißvergnügt umkohren mußten , zeigte,
duß Tulpenstiel sich hier eine Gemeinde von Anhängern er¬
worben hat , die ihn nie v rgessen wird . Auch an seinem
Ehrenabend mußte er sich wiederholt von 6eiaer spaßhaften
Seite zeigen. So will es die Masse ; aber der musikalische
Kunstfreund schätzt ihn anders ein : denn seine Stärke liegt

mit Jimmys Jazz-
iSasd.

Kurzes Auftreten des
| nondaiaen Tanzpaares

Pet Klewitz.
Anfang 9Vs Uhr.

Ninephom “ "SE s»
TaannsstraBe 1. M  I WA

in de" fernen Tierausarbeitung großer Musikkunst . Wie Tulpe stiel
Wagner , Liszt , Thomas und die großen Komponisten auffaßt , ist
ein 'hoher Genuß . Das zeigte er auch an seinem Ehrenabend
in bravoureusen Leistungen . Der Beifaß nahm schier Kein
Ende und die Unmenge der Kranzspenden zeigte, daß Tuipen-
stiel hier ia dankbarer Erinnerung bleiben wird.

in dem indischen Schauspiel

$sMri,i!ieTimrnm!isdii]p.
6 Akte aus dem Märehenlande.

Oie sieben Todsünden*
Eine kuriose Geschichte in 5 Kapiteln nach

einem Roman von
Feodor von Zobeltitz.

mit Msanfa Tzalschewa und

[Sanssouci
Kabarett

>  MASN2 -4 -

HeidelbergerfaSg . 14.
Telephon 4341.

Kagsenöflnunj 7 Uhr
Anfang präcisS Uhr.

Preis Mark 4 . -
exki. Steuer.

Sonntag * den 29 « Hai 1921,
T.3Ü Uhr abends,

im großen Konzertsaal des Hotel Kaiserhof, Wiesbaden:

xSkhMü:-:
4—11 Uhr

Kßnstler-Konzsrt
Eintritt frei ! : :

kaniies Eiemann.

M -Hli
1. Stodc r,

GeSffBät ab 4 Ukr.
Eintritt frei l

Thalia-Theater 1 AM
Kirc-hgasse 72. Telephon 6137.

John Harrissoa - Detekttvklasse!

Schildergasse1

atusdil . Tana : .

Marien NBeybourg , StraSbnrg
(Konsertsängerim ) ^

Fs*e «i©irik ü ©igiaat #s8, Kopenhagen Staats-Theater.
(Opernsänger ).

Am Flügel : Ferdinand
Eleiipiti 85 Mk.

Detektiv -Schauspiel in 5 Akten
In der Hauptrolle : foün Harrlsson . AI - —- - - - _ _ _ _

IdMWMM If S “”“ t« Tji iI
Vorverkauf bei Schottenfels , Nassauer Hof und Schollenberg, Ivircfegasse.

Abendkasse Hotel Kaiserhof.

Lustspiel in 2 Akten
mit Carl Victor Plasffc , gen. “Carlchen“

Spielzeit : 3—lOVa Uhr.
Isr WaMinst

Dormerstag . 2«. Mai.
S7. Oorftcliung Îboruunioit C.

Orpheus.
Oper in 3 Akten von Fkuik-
2n Szene gesetzt von Carl

Hageinann.
Orphens . Lilly Haac
(Sm-ibic* . . H. Müller -Rudolph
Eros . . . . Th . MLller -Sierchel
Begleiterinnen des Orpheus,
Furien , Selig « Meister, Tünze-

rinnen im Eros -Tempel.
Die Tünze , Reigen , Zeremonien
nnd Gruppierungen werden au»
gesührt von Li

Vormittag» 11.30v !»-:
IvsAbouncmout im groll. Saat»:

Org 1-Frühkonzert.
Orgel: F. Z«ch, Organist.

Oeiaag: F.Norgaard,Konzert-und Oratorieiwänger aus
Kop»n)\ag»n.

t. Orgel: Präludium und Fug»i D-diin D-dar vo « Bach.
Gesang : Ario des Manoah
„Dein Heldonarm war einst
mein L ed ‘‘ aus „Samson"
von Händel.

8. Orgel: a) Abendlied vonRheinberger.
b ) Tooaat « von PacbelbeU

4. Gesang: Ar!« „Gott sei mir
gnadiu“ «ns „Paulus“ vonMendelssohn.

5. Orgel : „Sieg des Lebens «,
Fhuntasieatttca von Wagner.

6. Gesang : a) Dem Uuiv.ui-
1lohen von Schubert,
b ) Die Ehre Gottes in der
Matur von Beethoven.

Ät;önnsaients*K8flzert3.
Städtisches Kurorohester.

MachmltUgsi bis 5.59 Uhr
Leitung: H. Jrmef, städt.

Kuräa peil meisten
1, Ouvertüre au „Die aohöne

Galathee" von F. v. Suppd.
Fantasie au» der Op»r
.Stradeha“von F. V. Flotow.ffT_ _ r _ T iraKMein Lebenslauf ist Lieb
und Inist, Walzer vou Joh.
Strauß.

4. Peer Gynt -Suite Nr . 2 voa
E. Grieg.

5. Ouvertüre zu „Turandot«von V. !mebner.
Fantasie aus „O&nnan“ voa
G. Bizet.

7. Einzug der Bojaren vonJ. Hatversen.
Abend» 8 bis 10 Uhr.
yerdi-Pueeini-Abend.

Leitung: Konzertm»tr.W.Welt
1. Ouvertürez.„Nebuoadnezar“

von G. Verdi.
2. Miserere aus „Troubadour*

von G. Verdi.
3. Fantasie aus „Madame

Butterfly* von G. Puccini.
4. Fantasie aus „RigoltsUu “ vonÜ. Verdi. .
5. Fantasie aus „La BohCms

voa G. Puoeini.
8. Ouvertüre zu „Die sizdia-

nlsehe Vesper“ von Verdi..
7. Fantasie aus „Tosca " vonP. Puccini.
8. Hymne und Triumph morsest

aus „Aida" von G. Verdi,

Freitag, 27. Mai. |
Abende8.3»Uhr im groS.Saales

VI . Volks - Konzert

Liizie Mnudril.
Hildegard Salzmann . Eife Won-
dori , iümilichen T -inrerinn -» ,' Kindern.

iUranlai
KSWZE@lsessJ

8 Yt  Uhp

letzte Vorstellung
des III . Teils von

Der hm  eiae Dana.

>D Platter Str .iße 73.M miminiiinui »rufir i
Piatter Straße 73.

nrararvawvw wrr m

ry, leiminrn
Elevinnen und Kin

Musik. Leilg . : Proi .Mannstuedl.
Anfang 7. Ende geg. 9.1« Uhr.

rwr
Zu nseinsm

grosse Srsffmntp-Tanz
am uonnorsiag , den 26. Mai, Anfang 4 Uhr, ladet

I ergebenst ein Fp.  FlSterd G
Füv prima Bohnenkafie « u»ck Knehen , sowie d
gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. M

E Schattiger Garten . — Schoner Saal. — Kfihle Veranden . ^äb©©©®©®3@©®®®©©©®®®®©®®©

Freitag , 27. Mai.
Sonder • Vorstellung für den
Ortsausschuß für Jugendpflege.
Minna von Barnhrlm.
Lustspiel in 8 Allen ». Lessing.
Major v. Tellheim . Gust . Allieri
Minna ruBarnhelm JutiaBersen
chraf o. « ruchlall . Han » Rodln»
Franziska,i . Mädch . . H-Reimers
Just , Reitknecht . Paul Megner
Paul Werner . . A' alter Zetkin
Der Mirt . . . Mar Andrianv
Eine Dame in Trauer

Amalie Saudien
«iccani de la Marlinidv,

Dr . Pani » erhards
Ein Fekdjüger . . Adolf Spieh
Ein Diener . . Walfg . Andriano
Anfan » 7, « *»*►« 9«C«t 10 Uhr.

Leitung: C. Schurioht, »tidbMusiltdirektoc.
Solisten: ElseUebbold(Sopraa)
Frl. Koay Hahn (AUL Lud»«
Boffmenn (Tenor), Bjoliae»

Ureitenteld(Ball).
Chor: Per CäciUen-Verein und
der Männerouor dea Staats-

Theater«.
Oroheeter:Städt.Kuroroheater.
Ludwig van Baethovea:

Seunte Symphonie für vt3‘
Solostimmen, Chor und
Orchester mit Schlüßen «*:
(Schiller : „An die Freud ***!

Abende8 bis 9.80 Uhr:
Abonnements-kaazart

Alifigeführt von der Kapelle
de » Wlesbad . Musikvereins . F

Leitung : K. Schwarte «.
1. Baratarin -Marsch v.
2. Ouvertürez.Oper„r'ideno

von L. v. Bwtiwrwi.
3. Aufforderung zum Tanz«C. M. v. Weber.
i.  Erinnerungon an Wagner»

TannhlLuaer von Haram-
5. .Jlka-Ouvertüre vo» FrO»

Doppler.
«. Amlna, ügyptiacbe* Bti«»

chen von Lmoire. &
7. Der jüngsteJ akrgsng, 10

pourri von Morcna. _ -
8. Jagd-Trophien, Marsoh'* "Fnedanum.
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